
Übersicht
Dieser Analysator besteht grundsätzlich aus einem 
Messfühler und einem Messumformer und kann sowohl 
als Zirkonia-Sauerstoff-Analysator als auch als Hochtem-
peratur-Feuchtigkeitsanalysator eingestezt werden. Der 
Messfühler ist als Direkt-Einsatzsensor ausgeführt. Der 
Messumformer ist mit einer digitalen Anzeige ausgestat-
tet.  

Der Analysator steht in zwei verschiedenen Ausführungen 
zur Verfügung: einer getrennten und einer kompakten 
Ausführung. In der kompakten Ausführung sind Messfüh-
ler und Messumformer in einem Gerät integriert. 

Die getrennten und kompakten Ausführungen des 
Zirkonia-Sauerstoff-Analysators benötigen keine 
Probenentnahmevorrichtung. Der Messfühler kann 
zur Messung der Sauerstoffkonzentration im Gichtgas 
direkt in die Wand eines Verbrennungsofens oder in die 
Abgasleitung installiert werden. Der Messumformer zeigt 
zusätzlich zur Sauerstoffkonzentration die Zelltemperatur 
und die Zellspannung an. 

Der Analysator eignet sich zur Überwachung von 
Verbrennungsvorgängen und zur Regelung der sauer
stoffoptimierten Verbrennung in zahlreichen Industriever-
brennungsanlagen. 

Die getrennten und kompakten Ausführungen des 
Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysators werden zur 
Messung des Feuchtigkeitsgehalts von Heißgasen in 
Trocknungsanlagen eingesetzt, die eine Begleitheizung 
oder Heißgase als Wärmequelle verwenden. Weitere Ein-
satzbereiche sind Befeuchtungs- und Trocknungsanlagen 
zahlreicher Produktionsverfahren sowie die Messung und 
Regelung der Feuchtigkeit. In diesen Applikationen kann 
das Gerät zur Steigerung der Effizienz beitragen.

Leistungsmerkmale:
• �Die in den Messfühler integrierte Heizbaugruppe 

kann zur Einsparung von Wartungskosten vor Ort 
ausgetauscht werden.

• �Der Messfühler ist mit einem langlebigen, 
hochzuverlässigen Zirkonia-Sensor ausgestattet.

Produkt-
Spezifikation
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ZR22G, ZR402G und ZR202G
Zirkonia-Sauerstoff- und 
Hochtemperatur-Feuchtigkeits-
Analysatoren zur Montage vor Ort

• �Der Messfühler arbeitet in den Applikationen mit 
drei verschiedenen Methoden zur Versorgung mit 
Referenzluft (natürliche Konvektion, Druckluft und 
druckkompensierte Luft)

• �Der getrennte Messumformer ZR402G verfügt für eine 
einfache Bedienung über einen LC-Tastbildschirm.

• �Das Gerät kann sowohl als Sauerstoff-Ananlysator 
als auch als Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator 
eingesetzt werden.

• �Der kompakte Zirkonia-Sauersoff-Analysator vereint 
Messfühler und Messumformer in einem Gerät. Kosten 
für Verdrahtung, Verrohrung und Wartung werden 
dadurch minimiert. Der kompakte Zirkonia-Sauersoff-
Analysator hat optische Bedientasten für die einfache 
Bedienung direkt vor Ort.

• �Via digitale Kommunikation (HART®) kann eine Fern-
Wartung vorgenommen werden, was Wartungskosten 
spart. *1 

*1: �HART ist eingetragenes Warenzeichen der HART® Communication Foundation.

ZR402G

+

–

HART
Kommunikator

Modell 275

HART
Kommunikator

Modell 275

HART
Kommunikator

Modell 275

Ao+

Ao-

Ao1+

Ao1-
F34.EPS

ZR202G Kreis mit dem dem 4 bis 20 mA DC-Signal
überlagerten HART AC-Signal

Leitwarte

Klemmenplatine

Empfangsgerät
Lastwiderstand:

250 bis 550 Ohm

Relais-
klemmen

Yokogawa Electric Corporation
2-9-32, Nakacho, Musashino-shi, Tokyo, 180-8750 Japan
Tel.: 81-422-52-5634  Fax.: 81-422-52-9802
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Grundlegende Systemkonfiguration
Systemkonfiguration — Getrennte Ausführung

Systemkonfiguration — Kompakte Ausführung

Druckluft

Druck-
regel-
ventil

Druckminderer

Nadel-
ventil

Durchfluss-
messer

Referenzgas

Kalibriergas

Rückschlagventil ~

Nullgas-Flasche

ZR40H Auto-Kalibriereinheit

ZR22G Getrennter Messwertaufnehmer für den Zirkonia-
Sauerstoff-Analysator/Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator

ZR402G Messumformer

Gehäuse der 
Kalibriergaseinheit

F03.EPS

*1

*2

100 bis 240 V AC
Kontakteingang
Analogausgang, Kontaktausgang
Digitalausgang (HART)

Signalkabel 
(6 Leiter, abgeschimt)

Heizung (2 Leiter)

Systemkonfiguration der getrennten Ausführung Beispiel 1

Das automatische Kalibriersystem verwendet Druckluft als Referenzgas.
Für das Kalibriergas kann eine Standardgasflasche für eine genauere Kalibrierung verwendet werden.

Anwendung: Überwachung und Regelung der Sauerstoffkonzentration in großen Kesseln 
(für private und öffentliche Stromerzeugung) und in Heizöfen. 
Überwachung und Regelung des Feuchtigkeitsgehalts in Trocknungsöfen und 
Befeuchtungsanlagen. 

*3

~ 100 bis 240 V ACZR20H Auto-
Kalibriereinheit

Referenzgas

Kalibriergas (Null)

Kontakteingang
Analogausgang, Kontaktausgang
Digitalausgang (HART)

Druckminderer

Druckluft

Gehäuse der 
Kalibriergaseinheit

Druck-
regel-
ventil Nullgas-Flasche

ZR202G Kompakter Zirkonia-Sauerstoff-Analysator/
Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator
mit automatischer Kalibrierung (ZR202G-���-�-�-A-�-�-�-�-A)

F05.EPS

Bereichsgas

*3

Systemkonfiguration der kompakten Ausführung Beispiel 1

Das nachfolgend gezeigte Beispiel gilt für die kompakte Ausführung.
Anwendung: Überwachung und Regelung der Sauerstoffkonzentration in großen 

Kesseln (für private und öffentliche Stromerzeugung) und in Heizöfen. 
Überwachung und Regelung des Feuchtigkeitsgehalts in 
Trocknungsöfen und Befeuchtungsanlagen. 

Hinweis:
 Die Grenzwerte der Umgebungstemperatur sind bei der Kompaktausführung -20 bis 55 °C.

*2

*1: �Abgeschirmte Kabel: Verwenden Sie bitte abgeschirmte Kabel und schließen Sie die Abschirmung an die 
Funktionserdeklemme des Messumformers an.

*2: �Wählen Sie den gewünschten Messfühler aus der Messfühler-Tabelle auf Seite 4 aus.
*3: �Bei Verwendung des Zirkonia-Sauerstoff-Analysators kann als Nullgas kein 100%iges Stickstoffgas verwendet werden. 

Verwenden Sie statt dessen ein Stickstoffgas mit einem Sauerstoffanteil von 1 vol%.
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Grundlegende Systemkonfiguration
Systemkonfiguration — Getrennte Ausführung           Systemkonfiguration — Kompakte Ausführung

~

ZR202G Integrierter Zirkonia-Sauerstoff-Analysator/
Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator

F04_01.EPS

ZA8F Durchflusseinheit

Referenzgas

Kalibriergas

Nadel-
ventil

Durchfluss-
messer

Druckluft

Druckminderer

Druck-
regel-
ventil

Nullgas-
Flasche

Gehäuse der
Kalibriergaseinheit

Absperrventil
oder

Rückschlagventil

Bereichsgas (*4)

Systemkonfiguration der kompakten Ausführung Beispiel 2

Es wird Druckluft als Referenzgas verwendet. Für das 
Kalibriergas kann eine Standardgasflasche für eine 
genauere Kalibrierung verwendet werden.

   Anwendung: Überwachung und Regelung der Sauerstoff-
   konzentration in großen Kesseln (für private und öffentliche 
   Stromerzeugung) und in Heizöfen. 
   Überwachung und Regelung des Feuchtigkeitsgehalts in 
   Trocknungsöfen und Befeuchtungsanlagen. 

100 bis 240 V AC

~
ZA8F Durchflusseinheit

ZR22G Getrennter Messwertaufnehmer für den 
Zirkonia-Sauerstoff-Analysator/

Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator

ZR402G Messumformer

Referenz-
gas

Kalibriergas

Absperrventil
oder

Rückschlagventil

Druckluft

Druckminderer

Druck-
regel-
ventil

Nullgas-
FlascheGehäuse der

Kalibriergaseinheit

F04.EPS

Bereichsgas (*4)

*4  Die Kalibriergaseinheit ist die gleiche wie für Nullgas.

Nadel-
ventil

Durchfluss-
messer

Systemkonfiguration der getrennten Ausführung Beispiel 2

Es wird Druckluft als Referenzgas verwendet. Für das 
Kalibriergas kann eine Standardgasflasche für eine 
genauere Kalibrierung verwendet werden.

100 bis 
240 V AC

   Anwendung: Überwachung und Regelung der Sauerstoff-
   konzentration in großen Kesseln (für private und öffentliche 
   Stromerzeugung) und in Heizöfen. 
   Überwachung und Regelung des Feuchtigkeitsgehalts in 
   Trocknungsöfen und Befeuchtungsanlagen. 

~

~

ZO21S Standardgaseinheit

ZR22G Getrennter Messwertaufnehmer für den 
Zirkonia-Sauerstoff-Analysator/

Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator

ZR402G Messumformer

Absperrventil

Kalibriergas

F02_01.EPS

Systemkonfiguration der getrennten Ausführung Beispiel 3

Es wird Druckluft als Referenzgas verwendet. Für das 
Kalibriergas wird eine tragbare Standardgaseinheit 
(ZO21S) für eine genauere Kalibrierung verwendet. Diese 
Einheit nur anschließen, sobald eine Kalibrierung durch-
geführt wird. 

100 bis 
240 V AC

100/110/115
200/220/240 V AC

   Anwendung: Überwachung und Regelung der Sauerstoff-
   konzentration in Standardkesseln. 
   Überwachung und Regelung des Feuchtigkeitsgehalts in 
   Trocknungsöfen und Befeuchtungsanlagen. 

~

ZR202G Integrierter Zirkonia-Sauerstoff-Analysator/
Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator

ZO21S Standardgaseinheit

Absperrventil

Kaliibriergas

F02_02.EPS

~

Systemkonfiguration der kompakten Ausführung Beispiel 3

Es wird Druckluft als Referenzgas verwendet. Für das 
Kalibriergas wird eine tragbare Standardgaseinheit 
(ZO21S) für eine genauere Kalibrierung verwendet. Diese 
Einheit nur anschließen, sobald eine Kalibrierung durch-
geführt wird. 

100 bis 240 V AC

100/110/115
200/220/240 V AC

   Anwendung: Überwachung und Regelung der Sauerstoff-
   konzentration in Standardkesseln. 
   Überwachung und Regelung des Feuchtigkeitsgehalts in 
   Trocknungsöfen und Befeuchtungsanlagen. 

Hinweis:
 Die Grenzwerte der Umgebungstemperatur sind bei der Kompakt-
 ausführung -20 bis 55 °C.
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Systemkomponenten

Messfühlerkomponenten

Anwendungsbeispiel:

Zirkonia-Sauerstoff-Analysatoren, getrennte und kompakte Ausführungen
• �Große, mittlere und kleine Kessel (Kessel für die Stromerzeugung: Schweröl, Gas oder Kohle)
• �Verschiedene Industrieöfen (Raffinerie-Prozesse/Heizöfen für die Eisenverhüttung, Kohleöfen und Schwarzlauge-Rückgewinnungsöfen) 

Für weitere Anwendungsbereiche setzen Sie sich bitte mit der Yokogawa Electric Corporation in Verbindung.
• �Eventuell nicht bei korrosiven Gasen wie Ammoniak und Chlor geeignet. Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an Yokogawa.

T01.EPS

Systemkomponenten

ZR22G Zirkonia-Sauerstoff-/Hochtemp.-Feuchtigkeitsanalysator, getrennte Ausf., Messwertaufnehmer

ZR402G Zirkonia-Sauerstoff-/Hochtemp.-Feuchtigkeitsanalysator, getrennte Ausf., Messumformer (*1)

ZR202G Zirkonia-Sauerstoff-/Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator, Kompaktausführung

ZO21P Hochtemperaturadapter für getrennten Messfühler des Zirkonia-Sauerstoff-Analysators

 E7046EC, E7046EN Ansaugvorrichtung für Hochtemperatur-Messfühler des getr. Sauerstoffanalysators

ZO21R Schutzhülse für Zirkonia-Sauerstoff-Analysatoren

K9471UA Filter für Sauerstoffanalysator 

K9471UC Staubschutzhülse

ZH21B Staubschutz für Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysatoren 

ZO21S Standardgaseinheit 

ZA8F Durchflussregler für manuelle Kalibrierung

ZR40H Automatische Kalibriereinheit für getrennte Ausführung des Analysators 

ZR20H Automatische Kalibriereinheit für Kompaktausführung des Analysators (*2)

L9852CB, G7016XH Absperrventil für Kalibriergasleitung

K9292DN, K9292DS Rückschlagventil für Kalibriergasleitung

G7003XF/K9473XK , G7004XF/K9473XG  Druckminderer 

G7001ZC Nullgas-Flasche

G7013XF, G7014XF Druckregler für Gasflasche

E7044KF Gehäuse für Kalibriergasflasche

ZR22A, ZR202A Heizungsbaugruppe (Ersatzteil)

Getrennte Ausf. Kompakte Ausf.

1 2 3 1 2 3
Systemkonfig. Systemkonfig.

(    )

(    )

(    )

(    )

: Für die Systemkonfiguration erforderliche Komponenten.

: Abhängig von der Anwendung. Zu Einzelheiten siehe Kapitel mit Optionen.

: Es kann eines von beiden gewählt werden.

(*1):  Bei Verwendung des Geräts als Hochtemperatur-Feuchtigkeits-Analysator, Option /HS spezifizieren.

(*2):  Bei Spezifikation von Codes -A oder -B wird die Auto-Kalibriereinheit ZR20H im ZR202G werksseitig installiert.

(   )

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

Messfühler
(ZR22G oder
 ZR202G)

Messfühler 
(ZR22G oder ZR202G)

Schutzrohr
(ZO21R)Gasfluss

F06.EPS

+

Messfühler
(ZR22G oder
 ZR202G)

Prozessgastemperatur 0 bis 700�C Prozessgastemperatur 0 bis 1400�C

Montage Einbau-
länge

Messfühler für 
allgemeine Anwendungen

Messfühler für 
Hochtemperatur-Anwendungen

Anwendung Anwendung

Horizontal
bis

vertikal

Horizontal
bis

vertikal

Horizontal
bis

vertikal

Vertikal

Vertikal

0,4
bis
2 m

0,4
bis
2 m

2,5 m 
oder mehr

3 m 
oder weniger

2,5 m 
oder mehr

Kessel

Heizöfen

Kessel mit Kohle-
staubbrenner mit 
Gasgeschwindig-
keiten über
10 m/s

Schwarzwasser-
Rückgewinnungs-
anlagen

Zementöfen

Messgaseinlass

Messgas-
auslass

Messgas-
einlass

Hochtemperatur-
Messfühler

Heizöfen

Temperatur:
 Werkstoff SUS310S: 800 °C
 Werkstoff SiC 1400 °C
Montage: Vertikal nach unten
Einbaulänge: 1,0 m, 1,5 m
Wenn Druck im Abgasschacht atmos-
phärisch oder negativ ist, bitte 
Ansaugvorrichtung verwenden.
Hochtemperatur-Ansaugvorrichtung 
(E7046EC, E7046EN)

Manometer

Nadel-
ventil

Auslass

Absorptions-
material

Inlet

Ansaug-
vorrichtung

Schutzrohr für 
Hochtemperatur-
Anwendungen
ZO21P-H

Staubfilter für 
Sauerstoff-Analysator

(K9471UA)

Staubschutzhülse
(K9471UC)

oder
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j STANDARD-SPEZIFIKATIONEN  
(Zirkonia-Sauerstoff-Analysator)

Allgemeine technische Daten
Sauerstoff-Analysator

Messobjekt	 : �Sauerstoffkonzentration in Verbrennungs
abgasen und Mischgasen (außer ent
flammbaren Gasen). Eventuell nicht 
geeignet, wenn korrosive Gase wie 
Ammoniak oder Chlor enthalten sind. 
Wenden Sie sich in diesem Fall an 
Yokogawa.

Messsystem	 : Zirkonia-System
Sauerstoffkonzentration
		  : 0,01 bis 100 vol% O2
Ausgangssignal	: �4 bis 20 mA DC  

(max. Lastwiderstand 550 Ω)
Messbereich	 : �Jede Einstellung im Bereich von 0 - 5 bis 

0 - 100 vol% O2 (in Schritten zu 1 vol% 
O2), oder Teilbereich

Digitale Kommunikation (HART®) 
		  : �250 bis 550 Ω, abhängig von Anzahl 

der an die Schleife angeschlossenen 
Feldgeräte (bei Mehrfach-Anschluss).

	 Hinweis: �HART ist registriertes Warenzeichen  
der HART® Communication Foundation.

Anzeigebereich	: 0 bis 100 vol% O2
Aufwärmzeit	 : Ca. 20 min.

Wiederholgenauigkeit
		  : �(außer wenn Referenzluft durch natürliche 

Konvektion zugeführt wird) 
±0,5% des Endwertes des eingestellten 
Bereichs (bei einem Bereich unter 0 bis 
25 vol% O2); ±1 % des Endwertes des 
eingestellten Bereichs (bei einem Bereich 
von 0 bis 25 vol% O2 bis zu 0 bis 100 
vol% O2)

Linearität	 : �(außer der Standard-Gas-Toleranz)  
(außer wenn Referenzluft durch natürliche 
Konvektion zugeführt wird)  
Verwenden Sie Sauerstoff mit 
bekannter Konzentration (innerhalb des 
Messbereichs) als Gas für die Null- und 
Bereichskalibrierung. 
±1% des Endwertes des eingestellten 
Bereichs: bei einem Bereich unter 0 bis 
25 vol% O2 (Messgasdruck: innerhalb 
4,9 kPa); ±3% des Endwertes des 
eingestellten Bereichs: bei einem Bereich 
von 0 bis 25 vol% O2 bis 0 bis 50 vol% 
O2 (Messgasdruck: innerhalb 0,49 kPa); 
±5% des Endwertes des eingestellten 
Bereichs: bei einem Bereich von 0 bis 
50 vol% O2 bis 0 bis 100 vol% O2 
(Messgasdruck: innerhalb 0,49 kPa)

Drift	 : �(außer in den ersten beiden 
Betriebswochen)  
(außer wenn Referenzluft durch natürliche 
Konvektion zugeführt wird)  
Sowohl Nullpunkt- als auch Spannendrift 
2% des Endwertes des eingestellten 
Bereichs pro Monat

Antwortzeit	 : �Reaktion von 90% innerhalb von 5 
Sekunden. (Messung nachdem das Gas 
vom Kalibriergaseinlass eingeströmt ist 
und der Analogausgang sich zu ändern 
beginnt.)

1. �ZR22G Getrennter Messwertaufnehmer

Zirkonia-Sauerstoff-Analysator, Messwertaufnehmer
Messgastemperatur
		  : �0 bis 700ºC (nur Messsonde): 

Übersteigt die Temperatur 600 °C, ist 
es erforderlich, die Zelle mit Inconel-
Schrauben zu montieren. 700 bis 1400ºC 
(mit Hochtemperatur-Adapter): Für 
Hochtemperatur-Messgas verwenden 
Sie bitte die 0,15 m-Messsonde und den 
Hochtemperatur-Adapter ZO21P-H.

Messgasdruck	 : �-5 bis +250 kPa (Übersteigt der Druck 
im Ofen 3 kPa wird eine Kompensation 
des Drucks empfohlen. Bei einem 
Druck von mehr als 5 kPa muss eine 
Druckkompensation durchgeführt werden.) 
Für Messsonde mit 0,15 m Länge: -0,5 bis 
+5 kPa. 
Im Ofen sind keine Druckschwankungen 
zulässig.

	 Hinweis: �Wird der Messwertaufnehmer zusammen 
mit einem Rückschlagventil und einer 
Durchflusseinheit ZA8F verwendet, beträgt der 
maximal zulässige Druck des Messgases 150 
kPa. Bei Verwendung des Messwertaufnehmers 
zusammen mit einem Rückschlagventil und 
einer Auto-Kalibriereinheit ZR40H, beträgt der 
maximal zulässige Druck 200 kPa. Bei höheren 
Drücken wenden Sie sich bitte an Yokogawa.

Einbaulänge	 : �0,15; 0,4; 0,7; 1,0; 1,5; 2,0; 2,5; 3,0; 3,6; 
4,2; 4,8; 5,4 m

Messondenwerkstoff: SUS 316 (JIS)
Umgebungstemperatur: -20 bis +150ºC
Referenzluftsystem
		  : �Natürliche Konvektion, Druckluft, 

druckkompensierte Luft (außer bei einer 
Messfühler-Länge von 0,15 m)

Druckluftsystem (außer natürliche Konvektion)
		  : �Druck: 200 kPa + Druck innerhalb des 

Ofens (Es wird empfohlen, Luft, die bis 
unter einen Taupunkt von -20ºC oder 
darunter entfeuchtet ist und bei der Staub 
und Öldunst ausgefiltert wurden, zu 
verwenden.) 
Verbrauch: ca. 1Nl/min

Werkstoffe mit Gaskontakt
		  : �SUS 316 (JIS), Zirkonia, SUS 304 (JIS) 

(Flansch), Hastelloy B, (Inconel 600, 601)
Aufbau	 : �Heizelement und Thermoelement 

austauschbar. 
Nicht explosionsgeschützt gemäß JIS 
C0920/äquivalent zu IP44D. Äquivalent 
zu NEMA 4X/IP66. (Wird nur erreicht, 
wenn das Kabel im druckkompensierten 
System komplett mit der entsprechenden 
Kabeldurchführung abgedichtet ist.)

Werkstoff Anschlussfach: Aluminiumlegierung
Farbe Anschlussfach
	 Gehäuse	 : �Mintgrün (Munsell 5.6BG3.3/2.9)
	 Deckel	 : �Mintgrün (Munsell 5.6BG3.3/2.9)
Beschichtung	 : �Korrosionsbeständige Polyurethan-

Beschichtung
Gasanschluss	 : Rc 1/4 oder 1/4 FNPT
Verdrahtungsanschluss
		  : �G1/2, Pg13,5, M20x1,5 mm oder 1/2 NPT
Installation	 : Flanschmontage
Montagewinkel der Messsonde
		  : �Bei einer Einbaulänge bis zu 2,0 m: 

Installation in einem beliebigen Winkel 
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zwischen horizontaler und vertikaler 
Stellung möglich. 
Bei einer Einbaulänge von 2,5 m: Vertikal 
nach unten gerichtete Installation 
(Neigungswinkel innerhalb ±5°). Bei 
Installation in einem beliebigen Winkel 
zwischen horizontaler und vertikaler 
Stellung (Neigungswinkel innerhalb ±5°) 
muss ein Schutzrohr verwendet werden.  
Bei Einbaulängen ab 2,5 m: Vertikal 
nach unten gerichtete Installation 
(Neigungswinkel innerhalb ±5°) unter 
Verwendung eines Schutzrohrs.

Gewicht
	 : Einbaulänge 0,4 m: ca. 6 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 11 kg (ANSI 150 4)
	   Einbaulänge 1,0 m: ca. 8 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 13 kg (ANSI 150 4)
	   Einbaulänge 1,5 m: ca. 10 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 15 kg (ANSI 150 4)
	   Einbaulänge 2,0 m: ca. 12 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 17 kg (ANSI 150 4)
	   Einbaulänge 3,0 m: ca. 15 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 20 kg (ANSI 150 4)
	   Einbaulänge 3,6 m: ca. 17 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 22 kg (ANSI 150 4)
	   Einbaulänge 4,2 m: ca. 19 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 24 kg (ANSI 150 4)
	   Einbaulänge 4,8 m: ca. 21 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 26 kg (ANSI 150 4)
	   Einbaulänge 5,4 m: ca. 23 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 28 kg (ANSI 150 4)

2. �ZR402G Getrennter Messumformer, 
Allgemeine Anwendungen

Zirkonia-Sauerstoff-Analysator, Messumformer
Bedienung mittels LC-Tastbildschirm am Messumformer.

Anzeige	 : �LC-Anzeige mit 320 x 240 Punkten mit 
berührungsempfindlicher Oberfläche.

Ausgangssignal	: �4 bis 20 mA DC, zwei Ausgänge  
(max. Lastwiderstand 550Ω)

Kontaktausgangssignal
		  : �Vier Ausgänge (einer davon fehlersicher, 

Schließkontakte)
Kontakteingänge: Zwei Eingänge
Auto-Kalibrierungs-Ausgang 
	 	 : �Zwei Ausgänge (für die spezielle Auto-

Kalibrierungseinheit)
Ungebungstemperatur
		  : -20 bis +55ºC
Lagertemperatur: -30 bis +70ºC
Umgebungsfeuchtigkeit
		  : 0 bis 95% r.F. (keine Kondensation)
Installationshöhe: �max. 2000 m ü. d. M. 
Installationskategorie gemäß IEC 1010: II * 
Verschmutzungsgrad gemäß IEC 1010: 2 *
* Hinweis: �Die Installationskategorie, auch 

Überspannungskategorie, spezifiziert die 
Impuls-Spannungsfestigkeit. Kategorie 
II betrifft elektrische Ausrüstungen. Der 
Verschmutzungsgrad gibt den Grad der 
Verschmutzung durch feste, flüssige, 
gasförmige oder andere Stoffe an, die die 
Durchschlagfestigkeit beeinflussen können. Grad 
2 gilt für normale Innenraumatmosphäre.

Versorgungsspannung
		  : �Nennwerte: 100 bis 240 V AC 

Zulässiger Bereich: 85 bis 264 V AC

Versorgungsfrequenz
	 	 : �Nennwerte: 50/60 Hz 

Zulässiger Bereich: 45 bis 66 Hz
Leistungsaufnahme
		  : �Max. 300 W, ca. 100 W bei normalem 

Einsatz.
Sicherheits- und EMV-Normen
Sicherheit	 : �In Übereinstimmung mit  

EN 61010-1: 1993; 
CSA C22.2 No.61010-1; 
UL 3111-1

EMC	 : �In Übereinstimmung mit EN 61326: 1998 
Maximaler Abstand zwischen Messwertaufnehmer und 
Messumformer	: �Der Widerstand der beiden Leiter darf 

max. 10 Ω betragen (bei Verwendung 
eines Kabels mit 1,25 mm2 Querschnitt: 
max. 300 m Abstand.)

Schutzart	 : �Außeninstallation, entspricht NEMA 4X/
IP66 (Kabeldurchführungen komplett 
abgedichtet)

Verdrahtungsanschlüsse	
		  : �G1/2, Pg13,5, M20 x 1,5 mm,  

1/2 NPT, acht Durchführungen
Installation	 : �Schalttafel- Wand- oder Rohrmontage an 

2-Zoll-Rohr
Gehäuse	 : Aluminumlegierung
Farbe	 : Tür: Silbergrau (Munsell 3.2PB7.4/1.2)
		  : �Gehäuse: Silbergrau (Munsell 

3.2PB7.4/1.2)
Beschichtung	 : �Korrosionsbeständige Polyurethan-

Beschichtung
Gewicht	 : Ca. 6 kg

Funktionen
Anzeigefunktionen:
Werteanzeige	 : �Zeigt die gemessene Sauerstoffkon

zentration etc. an
Trendanzeige	 : �Zeigt die gemessenen Sauerstoffkon

zentrationen als Trendkurve an
Datenanzeige	 : �Zeigt verschiedene für die Wartung 

wichtige Daten, wie Zellentemperatur, 
Vergleichsstellentemperatur, maximale/
minimale Sauerstoffkonzentration etc. an

Statusmeldung	: �Zeigt das Auftreten eines Alarms 
oder Fehlers durch Blinken des 
entsprechenden Symbols an. Zeigt über 
die entsprechenden Symbole Zustände 
wie Aufwärmen, Kalibrieren etc. an

Alarm-, Fehleranzeige
		  :� �Zeigt Alarme wie „Abnormale 

Sauerstoffkonzentration“ oder Fehler wie 
„Abnormale Zellen-EMK“ an, wenn solche 
Zustände auftreten

Kalibrierfunktionen: �
Auto-Kalibrierung
		  : �Benötigt die Auto-Kalibriereinheit. In 

festgelegten Intervallen findet automatisch 
eine Kalibrierung statt.

Halbautomatische Kalibrierung
		  : �Benötigt die Auto-Kalibriereinheit. Die 

automatische Kalibrierung kann durch 
Eingabe über den Tastbildschirm oder 
durch Kontaktsignal ausgelöst werden. 

Manuelle Kalibrierung
		  : �Kalibrierung durch Öffnen/Schließen 

des Kalibriergasventils bei interaktiver 
Bedienung des Tastbildschirms.

Blowback-Funktion (Ausblas-Funktion)
		  : �Ausgabe eines Kontaktsignals in dem 

eingestellten Intervall und der eingestellten 
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Zeit. Automatisch/halbautomatisch 
wählbar.

Wartungsfunktionen
		  : �Aktualisierung und Überprüfung der 

Dateneinstellungen im täglichen 
Betrieb. Einstellung der Anzeigedaten, 
Einstellung der Kalibrierdaten, Einstellung 
der Ausblasdaten, Überprüfung 
der Ausgangs-Stromschleife, Ein-/
Ausgangskontaktprüfung.

Konfigurationsfunktionen
		  : �Grundkonfigurationseinstellungen für die 

Anlagenbedingungen bei Inbetriebnahme 
des Messumformers. Geräteeinstellungen, 
Einstellungen des Stromausgangs, 
Alarmeinstellungen, Kontakteinstellungen, 
weitere Einstellungen.

Selbstdiagnose	: �Mit dieser Funktion überprüft der Mess
umformer sich und den Messwert
aufnehmer und zeigt das Auftreten von 
abnormalen Bedingungen an.

Passwortfunktion
		  : �Die Bedienung des Messumformers kann 

durch ein Passwort geschützt werden. 
Für Wartung und Konfiguration können 
verschiedene Passwörter definiert werden.

Anzeige und Einstellwerte:
Messwertbezogene Positionen
		  : �Sauerstoffkonzentration (Vol.-% O2), Wert 

des Ausgangsstroms (mA), Luftverhältnis, 
Feuchtigkeitsgehalt (in heißen Gasen) 
(Vol.-% H2O).

Anzeigepositionen
		  : �Zellentemperatur (°C), Vergleichsstellen

temperatur des Thermoelements (°C), 
maximale/minimale/durchschnittliche 
Sauerstoffkonzentration (Vol.-% O2), EMK 
der Zelle (mV), interner Zellenwiderstand 
(Ω), Zellzustand (in vier Stufen), relative 
Heizbetriebszeit (%), Kalibrierprotokoll 
(zehn Einträge), Datum und Uhrzeit (Jahr/ 
Monat/Tag, Stunde/Minute)

Kalibrierpositionen
		  : �Bereichsgas-Konzentration (Vol.-% 

O2), Nullgas-Konzentration (Vol.-% 
O2), Kalibrierverfahren (automatisch, 
halbautomatisch, manuell), 
Kalibrierart und Verfahren (Null- und 
Bereichskalibrierung, nur Nullkalibrierung, 
nur Bereichskalibrierung), Stabilisierungs
zeit (Minuten.Sekunden), Kalibrierungszeit 
(Minuten.Sekunden), Kalibrierungsintervall 
(Tag/Stunde), Startzeit (Jahr/Monat/Tag, 
Stunde/Minute)

Gerätebezogene Positionen: Auswahl des Messgases
Ausgangsbezogene Positionen
		  : �Analogausgang/Wahl der Ausgangsart, 

Ausgangsverhalten in Aufwärmphase/
bei der Wartung/bei der Kalibrierung 
(während des Ausblasens)/bei abnormalen 
Zuständen, Sauerstoffkonzentration (Vol.-
% O2) bei 4 mA/20 mA, Zeitkonstante, 
Ausgabe voreingestellter Werte bei 
Aufwärmen/ Wartung/ Kalibrierung 
während Ausblasen abnormal, Ausgabe 
voreingestellter Werte wenn abnormal

Alarmbezogene Positionen
		  : �Alarmsollwerte Hoch-Alarm, Hoch-

Hoch-Alarm der Sauerstoffkonzentration 
(Vol.-% O2), Alarmsollwerte Tief-Alarm, 
Tief-Tief-Alarm der Sauerstoffkonzen

tration (Vol.-% O2), Alarmhysterese der 
Sauerstoffkonzentration (Vol.-% O2), 
Alarmerkennung, Alarmverzögerung der 
Sauerstoffkonzentration (Sekunden)

Kontaktsignalbezogene Positionen
		  : �Auswahl von Kontakteingang 1 und 2, 

Auswahl der Kontaktausgänge 1 bis 4 
(abnormal, Hoch-Hoch-Alarm, Hoch-
Alarm, Tief-Alarm, Tief-Tief-Alarm, War
tung, Kalibrieren, Bereichsumschaltung, 
Aufwärmen, Druckabfall des Kalibrier
gases, Temperatur-Hoch-Alarm, 
Ausblasen, Gaserkennung bei 
Flammenausfall)

Messumformer-Ausgänge
		  : �Zwei mA-Analogausgänge (4 - 20 mA 

DC, max. Lastwiderstand 550 Ω) und ein 
digitaler mA-Ausgang (HART) (minimaler 
Lastwiderstand 250 Ω). 
Bereich: jede Einstellung zwischen 
0 - 5 bis 0 - 100 Vol.-% O2 (in 1 Vol.-
% O2-Schritten), oder Teilbereich 
(Bereichsverhältnis max. zu min. Wert 
mindestens 1,3) 
Für die Protokollausgabe ist der minimale 
Bereichswert auf 0,1 Vol.-% O2 fixiert. 
Bei den 4 - 20 mA-Ausgängen kann 
lineares oder logarithmisches Verhalten 
ausgewählt werden. 
Eingangs/Ausgangsisolation 
Ausgangsdämpfung: 0 bis 255 Sekunden. 
Auswahl von Halten/nicht Halten des 
Ausgangswerts, bei Halten Ausgabe eines 
voreingestellten Werts möglich

Kontaktausgänge
		  : �Vier Kontaktausgänge, Kontaktbelastbar

keit 30 V DC, 3 A; 250 V AC, 3 A 
(ohmsche Last) 
Drei der Ausgänge können auf anziehend 
oder abfallend eingestellt werden. 
Bei Hoch- und Tief-Alarmen können eine 
Verzögerungsfunktion (0 bis 255 s) und 
eine Hysteresefunktion (0 bis 9,9 Vol.-% 
O2) hinzugefügt werden. 
Für die Kontaktausgänge können die 
folgenden Funktionen programmiert 
werden: 
(1) Abnormal, (2) Hoch-Hoch-Alarm, (3) 
Hoch-Alarm, (4) Tief-Tief-Alarm, (5) Tief-
Alarm, (6) Wartung), (7) Kalibrierung, 
(8) Bereichsumschaltungsbestätigung, 
(9) Aufwärmen, (10) Druckabfall des 
Kalibriergases (Rückmeldung des 
Kontakteingangs), (11) Temperatur-
Hoch-Alarm, (12) Start des Ausblasens, 
(13) Gaserkennung bei Flammenausfall 
(Rückmeldung des Kontakteingangs), 
(14) Kalibrierungskoeffizientenalarm, 
(15) Alarm bei überschrittener 
Gerätestabilisierungszeit nach dem 
Einschalten. 
Kontaktausgang 4 ist abfallend und im 
normalen Betrieb geschlossen. Er ist 
fest auf die Ausgabe des Gerätefehlers 
eingestellt

Kontakteingänge
		  : �Zwei Kontakteingänge, spannungsfreie 

Kontakte. 
Für die Kontakteingänge können die 
folgenden Funktionen programmiert 
werden: 
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(1) Alarm bei abfallendem 
Kalibriergasdruck, (2) Bereichs
umschaltung, (3) Start der externen 
Kalibrierung (4), Prozessalarm (wenn 
dieses Signal anliegt, wird die Spannungs
versorgung des Heizelements abgeschal
tet), (5) Start des Ausblasens.

Kontaktdaten	 : �Leckstrom im ausgeschalteten Zustand: 
max. 3 mA

Selbstdiagnose	: �Abnormaler Zustand der Zelle, abnormale 
Zellentemperatur (zu hoch/zu niedrig), 
abnormale Kalibrierung, defekter A/D-
Wandler, defekter Digital-Schaltkreis

Kalibrierung	 : �Verfahren: Null- und Bereichskalibrierung 
Kalibrierungsart: automatisch, 
halbautomatisch und manuell (durch 
interaktive Bedienung des LCD-
Tastbildschirms). Es können entweder 
Null- oder Spannenkalibrierung 
übersprungen werden. 
Einstellbereich für die Nullgaskon
zentration: 0,3 bis 100 Vol.-% O2 (kleinste 
Einstelllschrittweite 0,01 Vol.-% O2). 
Einstellbereich für die Bereichsgaskon
zentration: 4,5 bis 100 Vol.-% O2 (kleinste 
Einstelllschrittweite 0,01 Vol.-% O2). 
Verwenden Sie ein Stickstoff/Sauerstoff-
Gasgemisch mit einem Sauerstoffgehalt 
von 10 Vol.-% O2 als Standard-Nullgas 
bzw. 80 - 100 Vol.-% O2 als Standard-
Bereichsgas. 
Kalibrierungsintervall: Zeiteinstellung max. 
255 Tage.

3. �ZR202G Kompakter Zirkonia-Sauerstoff-
Analysator

Sauerstoff-Analysator
Anzeige	 : 6-stellige LC-Anzeige
Tasten	 : Drei optische Bedientasten
Ausgangssignal	: �4 bis 20 mA DC, ein Ausgang (max. 

Lastwiderstand 550)
Digitale Kommunikation (HART)
		  : �250 bis 550 Ω, abhängig von Anzahl 

der an die Schleife angeschlossenen 
Feldgeräte (bei Mehrfach-Anschluss).

	 Hinweis: �HART ist registriertes Warenzeichen  
der HART Communication Foundation.

Kontaktausgangssignal
		  : �Zwei Kontaktausgänge (einer davon 

fehlersicher, Schließkontakte)
Kontakteingangssignal
		  : Zwei Kontakteingänge
Messgastemperatur
		  : �0 bis 700ºC 

Übersteigt die Temperatur 600 °C, ist 
es erforderlich, die Zelle mit Inconel-
Schrauben zu montieren. Betrieb bei über 
700 ºC ist nicht zulässig.

Messgasdruck	 : �-5 bis +250 kPa (Übersteigt der Druck 
im Ofen 3 kPa wird eine Kompensation 
des Drucks empfohlen. Bei einem 
Druck von mehr als 5 kPa muss eine 
Druckkompensation durchgeführt werden.) 
Für Messsonde mit 0,15 m Länge: -0,5 bis 
+5 kPa. 
Im Ofen sind keine Druckschwankungen 
zulässig.

	 Hinweis: �Wird der Messwertaufnehmer zusammen 
mit einem Rückschlagventil und einer 
Durchflusseinheit ZA8F verwendet, beträgt der 

maximal zulässige Druck des Messgases 150 
kPa. Bei Verwendung des Messwertaufnehmers 
zusammen mit einem Rückschlagventil und 
einer Auto-Kalibriereinheit ZR40H, beträgt der 
maximal zulässige Druck 200 kPa. Bei höheren 
Drücken wenden Sie sich bitte an Yokogawa.

Einbaulänge	 : 0,4; 0,7; 1,0; 1,5; 2,0; 2,5; 3,0 m
Messondenwerkstoff: SUS 316 (JIS)
Umgebungstemperatur
		  : �-20 bis +55ºC (-5 bis +70 ºC an der 

Gehäuse-Oberfläche)
Lagertemperatur
		  : -30 bis +70ºC
Umgebungsfeuchtigkeit
		  : 0 bis 95% r.F. (keine Kondensation)
Installationshöhe: �max. 2000 m ü. d. M. 
Installationskategorie gemäß IEC 1010: II *; 
Verschmutzungsgrad gemäß IEC 1010: 2 *
	 * Hinweis: �Die Installationskategorie, auch 

Überspannungskategorie, spezifiziert die 
Impuls-Spannungsfestigkeit. Kategorie 
II betrifft elektrische Ausrüstungen. Der 
Verschmutzungsgrad gibt den Grad der 
Verschmutzung durch feste, flüssige, 
gasförmige oder andere Stoffe an, die die 
Durchschlagfestigkeit beeinflussen können. 
Grad 2 gilt für normale Innenraumatmosphäre.

Versorgungsspannung
		  : �Nennwerte: 100 bis 240 V AC 

Zulässiger Bereich: 85 bis 264 V AC
Versorgungsfrequenz
		  : �Nennwerte: 50/60 Hz 

Zulässiger Bereich: 45 bis 66 Hz
Leistungsaufnahme
		  : �Max. 300 W, ca. 100 W bei normalem 

Einsatz.
Sicherheits- und EMV-Normen
	 Sicherheit	 : �In Übereinstimmung mit EN 61010-1:1993; 

CSA C22.2 No.61010-1; 
UL 3111-1

	 EMC	 : �In Übereinstimmung mit EN 61326:1998
Referenzluftsystem
		  : �Natürliche Konvektion, Druckluft, 

druckkompensierte Luft
Druckluftsystem (außer natürliche Konvektion)
		  : �Druck: 200 kPa + Druck innerhalb des 

Ofens (Es wird empfohlen, Luft, die bis 
unter einen Taupunkt von -20ºC oder 
darunter entfeuchtet ist und bei der Staub 
und Öldunst ausgefiltert wurden, zu 
verwenden.) 
Verbrauch: ca. 1Nl/min

Werkstoffe mit Gaskontakt
		  : �SUS 316 (JIS), Zirkonia, SUS 304 (JIS) 

(Flansch), Hastelloy B, (Inconel 600, 601)
Aufbau	 : �Heizelement und Thermoelement 

austauschbar. 
Nicht explosionsgeschützt gemäß JIS 
C0920/äquivalent zu IP44D. Äquivalent 
zu NEMA 4X/IP66. (Wird nur erreicht, 
wenn das Kabel im druckkompensierten 
System komplett mit der entsprechenden 
Kabeldurchführung abgedichtet ist.)

Gasanschluss	 : Rc 1/4 oder 1/4 NPT
Verdrahtungsanschluss
		  : �G1/2, Pg13,5, M20x1,5 mm oder 1/2 NPT
Installation	 : Flanschmontage
Montagewinkel der Messsonde
		  : �Bei einer Einbaulänge bis zu 2,0 m: 

Installation in einem beliebigen Winkel 
zwischen horizontaler und vertikaler 
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Stellung möglich. 
Bei einer Einbaulänge von 2,5 m: Vertikal 
nach unten gerichtete Installation 
(Neigungswinkel innerhalb ±5°). Bei 
Installation in einem beliebigen Winkel 
zwischen horizontaler und vertikaler 
Stellung (Neigungswinkel innerhalb ±5°) 
muss ein Schutzrohr verwendet werden.  
Bei Einbaulängen ab 2,5 m: Vertikal 
nach unten gerichtete Installation 
(Neigungswinkel innerhalb ±5°) unter 
Verwendung eines Schutzrohrs.

Werkstoff Anschlussfach
		  : Aluminiumlegierung
Farbe
	 Gehäuse	 : �Mintgrün (Munsell 5.6BG3.3/2.9)
	 Deckel	 : �Mintgrün (Munsell 5.6BG3.3/2.9)
Beschichtung	 : �Korrosionsbeständige Polyurethan-

Beschichtung
Gewicht:
	   Einbaulänge 0,4 m: ca. 8 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 13 kg (ANSI 150 4)
	   Einbaulänge 1,0 m: ca. 10 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 15 kg (ANSI 150 4)
	   Einbaulänge 1,5 m: ca. 12 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 17 kg (ANSI 150 4)
	   Einbaulänge 2,0 m: ca. 14 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 19 kg (ANSI 150 4)
	   Einbaulänge 3,0 m: ca. 17 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 22 kg (ANSI 150 4)

Funktionen
Anzeigefunktionen
		  : �Zeigt die gemessene 

Sauerstoffkonzentration etc. an.
Alarm-, Fehleranzeige
		  : �Zeigt Alarme wie „AL-06“ oder Fehler 

wie „Err -01“ an, wenn solche Zustände 
auftreten.

Kalibrierfunktionen: �
	 Auto-Kalibrierung
		  : �Benötigt die Auto-Kalibriereinheit. In 

festgelegten Intervallen findet automatisch 
eine Kalibrierung statt.

	 Halbautomatische Kalibrierung
		  : �Benötigt die Auto-Kalibriereinheit. Die 

automatische Kalibrierung kann durch 
Eingabe über den Tastbildschirm oder 
durch Kontaktsignal ausgelöst werden. 

	 Manuelle Kalibrierung
		  : �Kalibrierung durch Öffnen/Schließen 

des Kalibriergasventils bei interaktiver 
Bedienung des Tastbildschirms.

Wartungsfunktionen
		  : �Aktualisierung und Überprüfung der 

Dateneinstellungen im täglichen 
Betrieb. Einstellung der Anzeigedaten, 
Einstellung der Kalibrierdaten, 
Einstellung der Prüfdaten (Überprüfung 
der Ausgangs-Stromschleife, Ein-/
Ausgangskontaktprüfung).

Konfigurationsfunktionen
		  : �Grundkonfigurationseinstellungen für die 

Anlagenbedingungen bei Inbetriebnahme 
des Messumformers. Einstellungen des 
Stromausgangs, Alarmeinstellungen, 
Kontakteinstellungen, weitere 
Einstellungen.

Anzeige und Einstellwerte:
	 Messwertbezogene Positionen

		  : �Sauerstoffkonzentration (Vol.-% O2), Wert 
des Ausgangsstroms (mA), Luftverhältnis, 
Feuchtigkeitsgehalt (in heißen Gasen) 
(Vol.-% H2O), Zellentemperatur (°C), 
Vergleichsstellentemperatur des 
Thermoelements (°C), maximale/minimale/
durchschnittliche Sauerstoffkonzentration 
(Vol.-% O2), EMK der Zelle (mV), interner 
Zellenwiderstand (Ω), Zellzustand (in vier 
Stufen), relative Heizbetriebszeit (%), 
Kalibrierprotokoll (zehn Einträge), Datum 
und Uhrzeit (Jahr/ Monat/Tag, Stunde/
Minute)

	 Kalibrierpositionen
		  : �Bereichsgas-Konzentration (Vol.-% 

O2), Nullgas-Konzentration (Vol.-
% O2), Kalibrierverfahren (auto
matisch, halbautomatisch, manuell), 
Kalibrierart und Verfahren (Null- und 
Bereichskalibrierung, nur Nullkalibrierung, 
nur Bereichskalibrierung), Stabilisierungs
zeit (Minuten.Sekunden), Kalibrierungszeit 
(Minuten.Sekunden), Kalibrierungsintervall 
(Tag/Stunde), Startzeit (Jahr/Monat/Tag, 
Stunde/Minute)

	 Ausgangsbezogene Positionen
		  : �Analogausgang/Wahl der Ausgangsart, 

Ausgangsverhalten in Aufwärmphase/
bei der Wartung/bei der Kalibrierung /bei 
abnormalen Zuständen, Sauerstoffkon
zentration (Vol.-% O2) bei 4 mA/20 mA, 
Zeitkonstante, Ausgabe voreingestellter 
Werte bei Aufwärmen/ Wartung/ 
Kalibrierung während Ausblasen abnormal, 
Ausgabe voreingestellter Werte wenn 
abnormal

	 Alarmbezogene Positionen
		  : �Alarmsollwerte Hoch-Alarm, Hoch-

Hoch-Alarm der Sauerstoffkonzentration 
(Vol.-% O2), Alarmsollwerte Tief-Alarm, 
Tief-Tief-Alarm der Sauerstoffkonzen
tration (Vol.-% O2), Alarmhysterese der 
Sauerstoffkonzentration (Vol.-% O2), 
Alarmerkennung, Alarmverzögerung der 
Sauerstoffkonzentration (Sekunden)

	 Kontaktsignalbezogene Positionen
		  : �Auswahl von Kontakteingang 1 und 2, 

Auswahl der Kontaktausgänge 1 und 
2 (abnormal, Hoch-Hoch-Alarm, Hoch-
Alarm, Tief-Alarm, Tief-Tief-Alarm, War
tung, Kalibrieren, Bereichsumschaltung, 
Aufwärmen, Druckabfall des Kalibrier
gases, Ausblasen, Gaserkennung bei 
Flammenausfall (Rückmeldung des 
Kontakteingangs))

	 Messumformer-Ausgang
		  : �Ein mA-Analogausgang (4 - 20 mA DC, 

max. Lastwiderstand 550 Ω) und ein 
digitaler mA-Ausgang (HART) (minimaler 
Lastwiderstand 250 Ω). 
Bereich: jede Einstellung zwischen 
0 - 5 bis 0 - 100 Vol.-% O2 (in 1 Vol.-
% O2-Schritten), oder Teilbereich 
(Bereichsverhältnis max. zu min. Wert 
mindestens 1,3) 
Für die Protokollausgabe ist der minimale 
Bereichswert auf 0,1 Vol.-% O2 fixiert. 
Bei den 4 - 20 mA-Ausgängen kann 
lineares oder logarithmisches Verhalten 
ausgewählt werden. 
Eingangs/Ausgangsisolation. 
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Ausgangsdämpfung: 0 bis 255 Sekunden. 
Auswahl von Halten/nicht Halten des 
Ausgangswerts, bei Halten Ausgabe eines 
voreingestellten Werts möglich

	 Kontaktausgänge
		  : �Zwei Kontaktausgänge, 

Kontaktbelastbarkeit 30 V DC, 3 A; 250 V 
AC, 3 A (ohmsche Last) 
Ein Ausgang kann auf anziehend oder 
abfallend eingestellt werden. 
Bei Hoch- und Tief-Alarmen können eine 
Verzögerungsfunktion (0 bis 255 s) und 
eine Hysteresefunktion (0 bis 9,9 Vol.-% 
O2) hinzugefügt werden.  
Für die Kontaktausgänge können die 
folgenden Funktionen programmiert 
werden: 
(1) Abnormal, (2) Hoch-Hoch-Alarm, (3) 
Hoch-Alarm, (4) Tief-Tief-Alarm, (5) Tief-
Alarm, (6) Wartung), (7) Kalibrierung, 
(8) Bereichsumschaltungsbestätigung, 
(9) Aufwärmen, (10) Druckabfall des 
Kalibriergases (Rückmeldung des 
Kontakteingangs), (11) Gaserkennung 
bei Flammenausfall (Rückmeldung des 
Kontakteingangs).

	 Kontakteingänge
		  : �Zwei Kontakteingänge, spannungsfreie 

Kontakte. 
Für die Kontakteingänge können die 
folgenden Funktionen programmiert 
werden: 
(1) Alarm bei abfallendem 
Kalibriergasdruck, (2) Bereichs
umschaltung (umgeschalteter Bereich 
ist festgelegt), (3) Start der externen 
Kalibrierung (4), Prozessalarm (wenn 
dieses Signal anliegt, wird die Spannungs
versorgung des Heizelements abgeschal
tet).

	 Selbstdiagnose
		  : �Abnormaler Zustand der Zelle, abnormale 

Zellentemperatur (zu hoch/zu niedrig), 
abnormale Kalibrierung, defekter A/D-
Wandler, defekter Digital-Schaltkreis

	 Kalibrierung	 : �Verfahren: Null- und Bereichskalibrierung 
Kalibrierungsart: automatisch, 
halbautomatisch und manuell (durch 
Bedienung der optischen Schalter). 
Es können entweder Null- oder 
Spannenkalibrierung übersprungen 
werden. 
Einstellbereich für die Nullgaskonzen
tration: 0,3 bis 100 Vol.-% O2 (kleinste 
Einstelllschrittweite 0,01 Vol.-% O2). 
Einstellbereich für die Bereichsgas
konzentration: 4,5 bis 100 Vol.-% O2 
(kleinste Einstelllschrittweite 0,01 Vol.-% 
O2). 
Verwenden Sie ein Stickstoff/Sauerstoff-
Gasgemisch mit einem Sauerstoffgehalt 
von 10 Vol.-% O2 als Standard-Nullgas 
bzw. 80 - 100 Vol.-% O2 als Standard-
Bereichsgas. 
Kalibrierungsintervall: Zeiteinstellung max. 
255 Tage.

j STANDARD-SPEZIFIKATIONEN 
(Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanaly-
sator)

Anwendungsbeispiele

Kompakter/Getrennter Zirkonia-Hochtemperatur-
Feuchtigkeitsanalysator
• Färbeprozesse in der Textilindustrie
• Dampf Prozesse für Betonprodukte
• �Industrielle Herstellungsprozesse von Zigartetten, 

Lebensmitteln, Papier und Papierbrei
• �Trocknungsprozesse bei der Herstellung verschiedener 

Baumaterialien, Bauholz, Gipskartonplatten, Lebensmittel und 
weitere

• �Befeuchtungsprozesse dür verschiedenste 
Herstellungsverfahren in der Lebensmittelindustrie und weitere

Für andere Anwendungsbereiche wenden Sie sich bitte an 
Yokogawa.

Allgemeine Spezifikationen

Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator
Die Sauerstoffkonzentration in Mischgas, bestehend aus 
Wasserdampf und Luft, ist proportional zum Volumenverhältnis 
von Sauerstoff in Luft. Daher lässt sich das Volumenverhältnis 
von Wasserdampf aus der Sauerstoffkonzentration berechnen.

Anzeigeposititon
		  : �Wasserdampf (in Vol.-%) in Mischgasen 

(Luft und Wasserdampf)
Messsystem	 : Zirkoniasystem
Messbereich	 : �0,01 bis 100 Vol-% O2, 0 bis 100 Vol.-% 

H2O oder 0 bis 1,000 kg/kg
Ausgangssignal	: �4 bis 20 mA DC (max. Lastwiderstand 

550Ω) 
Sauerstoffkonzentration: Jede Einstellung 
im Bereich von 0 bis 5 Vol.-% bis 0 bis 
100 Vol.-% O2 (in Schritten zu 1 Vol.-% 
O2) oder Teilbereich. 
Feuchtigkeitsgehalt: 0 bis 25 Vol.-% bis 0 
bis 100 Vol.-% H2O (in Schritten zu 1 Vol.-
% H2O) oder Teilbereich. 
Mischungsverhältnis: 0 bis 0,2 bis 0 bis 
1,000 kg/kg (in Schritten zu 0,001 kg/kg) 
oder Teilbereich.

Digitale Kommunikation (HART)
		  : �250 bis 550 Ω, abhängig von Anzahl 

der an die Schleife angeschlossenen 
Feldgeräte (bei Mehrfach-Anschluss).

	 Hinweis: �HART ist registriertes Warenzeichen  
der HART Communication Foundation.

Anzeigebereich	: Sauerstoffkonzentration 
				    0 bis 100 Vol.-% O2 
		    Feuchtigkeitsgehalt 
				    0 bis 100 Vol.-% H2O
		    Mischungsverhältnis	  0 bis 1 kg/kg 
		    Relative Feuchtigkeit 
				    0 bis 100 r.F. (Hinweis) 
		    Taupunkt	 -40 bis 370° C (Hinweis) 
	 Hinweis: �Diese Werte werden durch die Temperatur 

und den Absolutdruck beeinflusst. Geben Sie 
deshalb exakte Temperatur- und Druckwerte in 
den Messumformer ein.

Aufwärmzeit	 : Ca. 20 Minuten
Die folgenden Angaben beziehen sich auf die Berechnung 
der Sauerstoffkonzentration von Luft mit Wasserdampf.
Wiederholbarkeit (Siehe Hinweris 1) 
		  : ±1 Vol.-% H2O (Messgasdruck: ≤ 2 kPa)



11

GS 11M12A01-01D-EAlle Rechte vorbehalten. Copyright © 2000, Yokogawa Electric Corporation 9. Ausgabe 29. Aug., 2008

Linearität	 : �(Außer der Standardgastoleranz) 
(Siehe Hinweis 1), (Verwenden Sie 
ein Sauerstoffgemisch mit bekannter 
Konzentration (innerhalb Messbereich) als 
Kalibriiergas für Nullpunkt und Spanne) 
± 2 Vol.-% H2O; (Messgasdruck: innerhalb 
± 0,49 kPa) 
± 3 Vol.-% H2O; (Messgasdruck: ≤ 2 kPa)

Drift	 : �(nicht zutreffend für den Betrieb in den 
ersten beiden Wochen) (Siehe Hinweis 1)
Sowohl Nullpunkt als auch Spanne: ± 3 
Vol.-% H2O/Monat

Reaktionszeit	 : �Reaktionszeit von 90% innerhalb 5 
Sekunden 
(Messung nachdem das Gas vom 
Kalibriegaseinlass eingeströmt ist und 
soballd der Analogausgang sich ändert)

	 Hinweis 1: �Diese Toleranzwerte gelten nicht für die 
druckkompensierte Ausführung oder bei 
Verwendung von natürlicher Konvektion als 
Referenzluft. 

1. �ZR22G Getrennter Messwertaufnehmer für 
den Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator

Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator, 
Messwertaufnehmer

Messgastemperatur
		  : �0 bis 700ºC (nur Messsonde): Übersteigt 

die Temperatur 600 °C, ist es erforderlich, 
die Zelle mit Inconel-Schrauben zu 
montieren. 

Messgasdruck	 : �-5 bis +20 kPa (Übersteigt der Druck im 
Prozess 3 kPa wird eine Kompensation 
des Drucks empfohlen. Bei einem 
Druck von mehr als 5 kPa muss eine 
Druckkompensation durchgeführt werden.) 
Für Messsonde mit 0,15 m Länge: -0,5 bis 
+5 kPa. 
Im Prozess sind keine Druckschwan
kungen zulässig.

Einbaulänge	 : �0,4; 0,7; 1,0; 1,5; 2,0; 2,5; 3,0 m
Messondenwerkstoff: SUS 316 (JIS)
Umgebungstemperatur: -20 bis +150ºC
Referenzluftsystem
		  : �Natürliche Konvektion, Druckluft, 

druckkompensierte Luft
Druckluftsystem (außer natürliche Konvektion)
		  : �Druck: 200 kPa + Druck innerhalb des 

Ofens (Es wird empfohlen, Luft, die bis 
unter einen Taupunkt von -20ºC oder 
darunter entfeuchtet ist und bei der Staub 
und Öldunst ausgefiltert wurden, zu 
verwenden.) 
Verbrauch: ca. 1Nl/min

Werkstoffe mit Gaskontakt
		  : �SUS 316 (JIS), Zirkonia, SUS 304 (JIS) 

(Flansch), Hastelloy B, (Inconel 600, 601)
Aufbau	 : �Heizelement und Thermoelement 

austauschbar. 
Nicht explosionsgeschützt gemäß JIS 
C0920/äquivalent zu IP44D. Äquivalent 
zu NEMA 4X/IP66. (Wird nur erreicht, 
wenn das Kabel im druckkompensierten 
System komplett mit der entsprechenden 
Kabeldurchführung abgedichtet ist.)

Werkstoff Anschlussfach: Aluminiumlegierung
Farbe Anschlussfach
	 Gehäuse	 : �Mintgrün (Munsell 5.6BG3.3/2.9)
	 Deckel	 : �Mintgrün (Munsell 5.6BG3.3/2.9)

Beschichtung	 : �Korrosionsbeständige Polyurethan-
Beschichtung

Gasanschluss	 : Rc 1/4 oder 1/4 FNPT
Verdrahtungsanschluss
		  : �G1/2, Pg13,5, M20x1,5 mm oder 1/2 NPT
Installation	 : Flanschmontage
Montagewinkel der Messsonde
		  : �Bei einer Einbaulänge bis zu 2,0 m: 

Installation in einem beliebigen Winkel 
zwischen horizontaler und vertikaler 
Stellung möglich. 
Bei Einbaulängen ab 2,5 m: Vertikal 
nach unten gerichtete Installation 
(Neigungswinkel innerhalb ±5°) unter 
Verwendung eines Schutzrohrs.

Gewicht
	 : Einbaulänge 0,4 m: ca. 6 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 11 kg (ANSI 150 4)
	   Einbaulänge 1,0 m: ca. 8 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 13 kg (ANSI 150 4)
	   Einbaulänge 1,5 m: ca. 10 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 15 kg (ANSI 150 4)
	   Einbaulänge 2,0 m: ca. 12 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 17 kg (ANSI 150 4)
	   Einbaulänge 3,0 m: ca. 15 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 20 kg (ANSI 150 4)

2. �ZR402G Getrennter Messumformer

Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator, Messumformer
Bedienung mittels LC-Tastbildschirm am Messumformer.

Anzeige	 : �LC-Anzeige mit 320 x 240 Punkten mit 
berührungsempfindlicher Oberfläche.

Ausgangssignal	: �4 bis 20 mA DC, zwei Ausgänge  
(max. Lastwiderstand 550Ω)

Kontaktausgangssignal
		  : �Vier Ausgänge (einer davon fehlersicher, 

Schließkontakte)
Kontakteingänge: Zwei Eingänge
Analogeingang: Ein Eingang (Spannungseingang 4-20 mA)
Auto-Kalibrierungs-Ausgang 
	 	 : �Zwei Ausgänge (für die spezielle Auto-

Kalibrierungseinheit)
Ungebungstemperatur
		  : -20 bis +55ºC
Lagertemperatur: -30 bis +70ºC
Umgebungsfeuchtigkeit
		  : 0 bis 95% r.F. (keine Kondensation)
Installationshöhe: �max. 2000 m ü. d. M. 
Installationskategorie gemäß IEC 1010: II * 
Verschmutzungsgrad gemäß IEC 1010: 2 *
* Hinweis: �Die Installationskategorie, auch 

Überspannungskategorie, spezifiziert die 
Impuls-Spannungsfestigkeit. Kategorie 
II betrifft elektrische Ausrüstungen. Der 
Verschmutzungsgrad gibt den Grad der 
Verschmutzung durch feste, flüssige, 
gasförmige oder andere Stoffe an, die die 
Durchschlagfestigkeit beeinflussen können. Grad 
2 gilt für normale Innenraumatmosphäre.

Versorgungsspannung
		  : �Nennwerte: 100 bis 240 V AC 

Zulässiger Bereich: 85 bis 264 V AC
Versorgungsfrequenz
	 	 : �Nennwerte: 50/60 Hz 

Zulässiger Bereich: 45 bis 66 Hz
Leistungsaufnahme
		  : �Max. 300 W, ca. 100 W bei normalem 

Einsatz.
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Sicherheits- und EMV-Normen
Sicherheit	 : �In Übereinstimmung mit  

EN 61010-1: 1993; 
CSA C22.2 No.61010-1; 
UL 3111-1

EMC	 : �In Übereinstimmung mit EN 61326: 1998 
Maximaler Abstand zwischen Messwertaufnehmer und 
Messumformer	: �Der Widerstand der beiden Leiter darf 

max. 10 Ω betragen (bei Verwendung 
eines Kabels mit 1,25 mm2 Querschnitt: 
max. 300 m Abstand.)

Schutzart	 : �Außeninstallation, entspricht NEMA 4X/
IP66 (Kabeldurchführungen komplett 
abgedichtet)

Verdrahtungsanschlüsse	
		  : �G1/2, Pg13,5, M20 x 1,5 mm,  

1/2 NPT, acht Durchführungen
Installation	 : �Schalttafel- Wand- oder Rohrmontage an 

2-Zoll-Rohr
Gehäuse	 : Aluminumlegierung
Farbe	 : Tür: Silbergrau (Munsell 3.2PB7.4/1.2)
		  : �Gehäuse: Silbergrau (Munsell 

3.2PB7.4/1.2)
Beschichtung	 : �Korrosionsbeständige Polyurethan-

Beschichtung
Gewicht	 : Ca. 6 kg

Funktionen
Anzeigefunktionen:
Werteanzeige	 : �Zeigt die gemessene Sauerstoff

konzentration, Feuchtigkeitsgehalt, 
Luftverhältnis etc. an

Trendanzeige	 : �Zeigt die gemessenen Sauerstoffkon
zentrationen, Feuchtigkeitsgehalt, 
Luftverhältnis etc. als Trendkurve an

Datenanzeige	 : �Zeigt verschiedene für die Wartung 
wichtige Daten, wie Zellentemperatur, 
Vergleichsstellentemperatur, maximale/
minimale Sauerstoffkonzentration etc. an

Statusmeldung	: �Zeigt das Auftreten eines Alarms 
oder Fehlers durch Blinken des 
entsprechenden Symbols an. Zeigt über 
die entsprechenden Symbole Zustände 
wie Aufwärmen, Kalibrieren etc. an

Alarm-, Fehleranzeige
		  :� �Zeigt Alarme wie „Abnormaler Feuchtig

keitsgehalt“ oder Fehler wie „Abnormale 
Zellen-EMK“ an, wenn solche Zustände 
auftreten

Kalibrierfunktionen: �
Auto-Kalibrierung
		  : �Benötigt die Auto-Kalibriereinheit. In 

festgelegten Intervallen findet automatisch 
eine Kalibrierung statt.

Halbautomatische Kalibrierung
		  : �Benötigt die Auto-Kalibriereinheit. Die 

automatische Kalibrierung kann durch 
Eingabe über den Tastbildschirm oder 
durch Kontaktsignal ausgelöst werden. 

Manuelle Kalibrierung
		  : �Kalibrierung durch Öffnen/Schließen 

des Kalibriergasventils bei interaktiver 
Bedienung des Tastbildschirms.

Blowback-Funktion (Ausblas-Funktion)
		  : �Ausgabe eines Kontaktsignals in dem 

eingestellten Intervall und der eingestellten 
Zeit. Automatisch/halbautomatisch 
wählbar.

Wartungsfunktionen
		  : �Aktualisierung und Überprüfung der 

Dateneinstellungen im täglichen 

Betrieb. Einstellung der Anzeigedaten, 
Einstellung der Kalibrierdaten, Einstellung 
der Ausblasdaten, Überprüfung 
der Ausgangs-Stromschleife, Ein-/
Ausgangskontaktprüfung.

Konfigurationsfunktionen
		  : �Grundkonfigurationseinstellungen für die 

Anlagenbedingungen bei Inbetriebnahme 
des Messumformers. Geräteeinstellungen, 
Einstellungen des Stromausgangs, 
Alarmeinstellungen, Kontakteinstellungen, 
weitere Einstellungen.

Selbstdiagnose	: �Mit dieser Funktion überprüft der Mess
umformer sich und den Messwert
aufnehmer und zeigt das Auftreten von 
abnormalen Bedingungen an.

Passwortfunktion
		  : �Die Bedienung des Messumformers kann 

durch ein Passwort geschützt werden. 
Für Wartung und Konfiguration können 
verschiedene Passwörter definiert werden.

Anzeige und Einstellwerte:
Messwertbezogene Positionen
		  : �Sauerstoffkonzentration (Vol.-% O2), 

Feuchtigkeitsgehalt (Vol.-% H2O), 
Luftverhältnis (kg/kg), relative Feuchte (% 
r.F.) und Taupunkt (°C).

Anzeigepositionen
		  : �Sauerstoffkonzentration (Vol.-% O2), 

Feuchtigkeitsgehalt (Vol.-% H2O), 
Luftverhältnis (kg/kg), relative Feuchte 
(% r.F.), Taupunkt (°C), Zellentemperatur 
(°C), Vergleichsstellentemperatur des 
Thermoelements (°C), maximale/minimale/
durchschnittliche Sauerstoffkonzentration 
(Vol.-% O2), maximaler/minimaler/
durchschnittlicher Feuchtigkeitsgehalt 
(Vol.-% H2O), maximales/minimales/
durchschnittliches Luftverhältnis (kg/
kg), EMK der Zelle (mV), Ausgangsstrom 
1 und 2 (mA), interner Zellenwiderstand 
(Ω), Zellzustand (in vier Stufen), relative 
Heizbetriebszeit (%), Kalibrierprotokoll 
(zehn Einträge), Datum und Uhrzeit (Jahr/ 
Monat/Tag, Stunde/Minute)

Kalibrierpositionen
		  : �Bereichsgas-Konzentration (Vol.-% 

O2), Nullgas-Konzentration (Vol.-% 
O2), Kalibrierverfahren (automatisch, 
halbautomatisch, manuell), 
Kalibrierart und Verfahren (Null- und 
Bereichskalibrierung, nur Nullkalibrierung, 
nur Bereichskalibrierung), Stabilisierungs
zeit (Minuten.Sekunden), Kalibrierungszeit 
(Minuten.Sekunden), Kalibrierungsintervall 
(Tag/Stunde), Startzeit (Jahr/Monat/Tag, 
Stunde/Minute)

Ausgangsbezogene Positionen
		  : �Analogausgang/Wahl der Ausgangsart, 

Ausgangsverhalten in Aufwärmphase/
bei der Wartung/bei der Kalibrierung 
(während des Ausblasens)/bei 
abnormalen Zuständen, Sauerstoffkon
zentration (Vol.-% O2) bei 4 mA/20 mA, 
Feuchtigkeitsgehalt (Vol.-% H2O) bei 
4 mA/20 mA, Luftverhältnis (kg/kg) bei 
4 mA/20 mA, Zeitkonstante, Ausgabe 
voreingestellter Werte bei Aufwärmen/ 
Wartung/ Kalibrierung/ Abnormal
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Alarmbezogene Positionen
		  : �Alarmsollwerte Hoch-Alarm, Hoch-Hoch-

Alarm der Sauerstoffkonzentration (Vol.-% 
O2), Alarmsollwerte Tief-Alarm, Tief-Tief-
Alarm der Sauerstoffkonzentration (Vol.-% 
O2), Alarmsollwerte Hoch-Alarm, Hoch-
Hoch-Alarm des Feuchtigkeitsgehalts 
(Vol.-% H2O), Alarmsollwerte Tief-Alarm, 
Tief-Tief-Alarm des Feuchtigkeitsgehalts 
(Vol.-% H2O), Alarmsollwerte Hoch-Alarm, 
Hoch-Hoch-Alarm des Luftverhältnisses 
(kg/kg), Alarmsollwerte Tief-Alarm, Tief-
Tief-Alarm des Luftverhältnisses (kg/
kg), Alarmhysterese der Sauerstoff
konzentration (Vol.-% O2), Alarmhysterese 
des Feuchtigkeitsgehalts (Vol.-% H2O), 
Alarmhysterese des Luftverhältnisses (kg/
kg), Alarmerkennung, Alarmverzögerung 
(Sekunden)

Kontaktsignalbezogene Positionen
		  : �Auswahl von Kontakteingang 1 und 2, 

Auswahl der Kontaktausgänge 1 bis 4 
(abnormal, Hoch-Hoch-Alarm, Hoch-
Alarm, Tief-Alarm, Tief-Tief-Alarm, War
tung, Kalibrieren, Bereichsumschaltung, 
Aufwärmen, Druckabfall des Kalibrier
gases, Temperatur-Hoch-Alarm, 
Ausblasen, Gaserkennung bei 
Flammenausfall)

Messumformer-Ausgänge
		  : �Zwei mA-Analogausgänge (4 - 20 mA 

DC, max. Lastwiderstand 550 Ω) und ein 
digitaler mA-Ausgang (HART) (minimaler 
Lastwiderstand 250 Ω). 
Bereich: jede Einstellung zwischen 
0 - 5 bis 0 - 100 Vol.-% O2 (in 1 Vol.-
% O2-Schritten), oder Teilbereich 
(Bereichsverhältnis max. zu min. Wert 
mindestens 1,3) 
Für die Protokollausgabe ist der 
minimale Bereichswert für die 
Sauerstoffkonzentration auf 0,1 Vol.-% O2, 
für den Feuchtigkeitsgehalt auf 0,1 Vol.-% 
H2O und für das Luftverhältnis auf 0,01 
kg/kg fixiert. 
Bei den 4 - 20 mA-Ausgängen kann 
lineares oder logarithmisches Verhalten 
ausgewählt werden. 
Eingangs/Ausgangsisolation 
Ausgangsdämpfung: 0 bis 255 Sekunden. 
Auswahl von Halten/nicht Halten des 
Ausgangswerts, bei Halten Ausgabe eines 
voreingestellten Werts möglich

Kontaktausgänge
		  : �Vier Kontaktausgänge, Kontaktbelastbar

keit 30 V DC, 3 A; 250 V AC, 3 A 
(ohmsche Last) 
Drei der Ausgänge können auf anziehend 
oder abfallend eingestellt werden. 
Bei Hoch- und Tief-Alarmen können eine 
Verzögerungsfunktion (0 bis 255 s) und 
eine Hysteresefunktion (0 bis 9,9 Vol.-% 
O2) hinzugefügt werden. 
Für die Kontaktausgänge können die 
folgenden Funktionen programmiert 
werden: 
(1) Abnormal, (2) Hoch-Hoch-Alarm, (3) 
Hoch-Alarm, (4) Tief-Tief-Alarm, (5) Tief-
Alarm, (6) Wartung), (7) Kalibrierung, 
(8) Bereichsumschaltungsbestätigung, 

(9) Aufwärmen, (10) Druckabfall des 
Kalibriergases (Rückmeldung des 
Kontakteingangs), (11) Temperatur-
Hoch-Alarm, (12) Start des Ausblasens, 
(13) Gaserkennung bei Flammenausfall 
(Rückmeldung des Kontakteingangs), 
(14) Kalibrierungskoeffizientenalarm, 
(15) Alarm bei überschrittener 
Gerätestabilisierungszeit nach dem 
Einschalten. 
Kontaktausgang 4 ist abfallend und im 
normalen Betrieb geschlossen. Er ist 
fest auf die Ausgabe des Gerätefehlers 
eingestellt

Kontakteingänge
		  : �Zwei Kontakteingänge, spannungsfreie 

Kontakte. 
Für die Kontakteingänge können die 
folgenden Funktionen programmiert 
werden: 
(1) Alarm bei abfallendem 
Kalibriergasdruck, (2) Bereichs
umschaltung, (3) Start der externen 
Kalibrierung (4), Prozessalarm (wenn 
dieses Signal anliegt, wird die Spannungs
versorgung des Heizelements abgeschal
tet), (5) Start des Ausblasens.

Kontaktdaten	 : �Leckstrom im ausgeschalteten Zustand: 
max. 3 mA

Selbstdiagnose	: �Abnormaler Zustand der Zelle, abnormale 
Zellentemperatur (zu hoch/zu niedrig), 
abnormale Kalibrierung, defekter A/D-
Wandler, defekter Digital-Schaltkreis

Kalibrierung	 : �Verfahren: Null- und Bereichskalibrierung 
Kalibrierungsart: automatisch, 
halbautomatisch und manuell (durch 
interaktive Bedienung des LCD-
Tastbildschirms). Es können entweder 
Null- oder Spannenkalibrierung 
übersprungen werden. 
Einstellbereich für die Nullgaskon
zentration: 0,3 bis 100 Vol.-% O2 (kleinste 
Einstelllschrittweite 0,01 Vol.-% O2). 
Einstellbereich für die Bereichsgaskon
zentration: 4,5 bis 100 Vol.-% O2 (kleinste 
Einstelllschrittweite 0,01 Vol.-% O2). 
Verwenden Sie ein Stickstoff/Sauerstoff-
Gasgemisch mit einem Sauerstoffgehalt 
von 10 Vol.-% O2 als Standard-Nullgas 
bzw. 80 - 100 Vol.-% O2 als Standard-
Bereichsgas. 
Kalibrierungsintervall: Zeiteinstellung max. 
255 Tage.

3. �ZR202G Kompakter Hochtemperatur-
Feuchtigkeitsanalysator

Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator
Durch die optischen Bedientasten kann der Analysator in der 
Anlage ohne Öffnen der Abdeckung bedient werden.

Anzeige	 : 6-stellige LC-Anzeige
Tasten	 : Drei optische Bedientasten
Ausgangssignal	: �4 bis 20 mA DC, ein Ausgang (max. 

Lastwiderstand 550)
Digitale Kommunikation (HART)
		  : �250 bis 550 Ω, abhängig von Anzahl 

der an die Schleife angeschlossenen 
Feldgeräte (bei Mehrfach-Anschluss).

	 Hinweis: �HART ist registriertes Warenzeichen  
der HART Communication Foundation.
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Kontaktausgangssignal
		  : �Zwei Kontaktausgänge (einer davon 

fehlersicher, Schließkontakte)
Kontakteingangssignal
		  : Zwei Kontakteingänge
Messgastemperatur
		  : �0 bis 700ºC 

Übersteigt die Temperatur 600 °C, ist 
es erforderlich, die Zelle mit Inconel-
Schrauben zu montieren. Betrieb bei über 
700 ºC ist nicht zulässig.

Messgasdruck	 : �-5 bis +250 kPa (Übersteigt der Druck im 
Prozess 3 kPa wird eine Kompensation 
des Drucks empfohlen. Bei einem 
Druck von mehr als 5 kPa muss eine 
Druckkompensation durchgeführt werden.) 
Für Messsonde mit 0,15 m Länge: -0,5 bis 
+5 kPa. 
Im Prozess sind keine Druckschwan
kungen zulässig.

Einbaulänge	 : 0,4; 0,7; 1,0; 1,5; 2,0; 2,5; 3,0 m
Messondenwerkstoff: SUS 316 (JIS)
Umgebungstemperatur
		  : �-20 bis +55ºC (-5 bis +70 ºC an der 

Gehäuse-Oberfläche)
Lagertemperatur
		  : -30 bis +70ºC
Umgebungsfeuchtigkeit
		  : 0 bis 95% r.F. (keine Kondensation)
Installationshöhe: �max. 2000 m ü. d. M. 
Installationskategorie gemäß IEC 1010: II *; 
Verschmutzungsgrad gemäß IEC 1010: 2 *
	 * Hinweis: �Die Installationskategorie, auch 

Überspannungskategorie, spezifiziert die 
Impuls-Spannungsfestigkeit. Kategorie 
II betrifft elektrische Ausrüstungen. Der 
Verschmutzungsgrad gibt den Grad der 
Verschmutzung durch feste, flüssige, 
gasförmige oder andere Stoffe an, die die 
Durchschlagfestigkeit beeinflussen können. 
Grad 2 gilt für normale Innenraumatmosphäre.

Versorgungsspannung
		  : �Nennwerte: 100 bis 240 V AC 

Zulässiger Bereich: 85 bis 264 V AC
Versorgungsfrequenz
		  : �Nennwerte: 50/60 Hz 

Zulässiger Bereich: 45 bis 66 Hz
Leistungsaufnahme
		  : �Max. 300 W, ca. 100 W bei normalem 

Einsatz.
Sicherheits- und EMV-Normen
	 Sicherheit	 : �In Übereinstimmung mit EN 61010-1:1993; 

CSA C22.2 No.61010-1; 
UL 3111-1

	 EMC	 : �In Übereinstimmung mit EN 61326:1998
Referenzluftsystem
		  : �Natürliche Konvektion, Druckluft, 

druckkompensierte Luft
Druckluftsystem (außer natürliche Konvektion)
		  : �Druck: 200 kPa + Druck innerhalb des 

Ofens (Es wird empfohlen, Luft, die bis 
unter einen Taupunkt von -20ºC oder 
darunter entfeuchtet ist und bei der Staub 
und Öldunst ausgefiltert wurden, zu 
verwenden.) 
Verbrauch: ca. 1Nl/min

Werkstoffe mit Gaskontakt
		  : �SUS 316 (JIS), Zirkonia, SUS 304 (JIS) 

(Flansch), Hastelloy B, (Inconel 600, 601)
Aufbau	 : �Heizelement und Thermoelement 

austauschbar. 

Nicht explosionsgeschützt gemäß JIS 
C0920/äquivalent zu IP44D. Äquivalent 
zu NEMA 4X/IP66. (Wird nur erreicht, 
wenn das Kabel im druckkompensierten 
System komplett mit der entsprechenden 
Kabeldurchführung abgedichtet ist.)

Gasanschluss	 : Rc 1/4 oder 1/4 NPT
Verdrahtungsanschluss
		  : �G1/2, Pg13,5, M20x1,5 mm oder 1/2 NPT
Installation	 : Flanschmontage
Montagewinkel der Messsonde
		  : �Bei einer Einbaulänge bis zu 2,0 m: 

Installation in einem beliebigen Winkel 
zwischen horizontaler und vertikaler 
Stellung möglich. 
Bei einer Einbaulänge von 2,5 m: Vertikal 
nach unten gerichtete Installation 
(Neigungswinkel innerhalb ±5°). Bei 
Installation in einem beliebigen Winkel 
zwischen horizontaler und vertikaler 
Stellung (Neigungswinkel innerhalb ±5°) 
muss ein Schutzrohr verwendet werden.  
Bei Einbaulängen ab 2,5 m: Vertikal 
nach unten gerichtete Installation 
(Neigungswinkel innerhalb ±5°) unter 
Verwendung eines Schutzrohrs.

Werkstoff Anschlussfach
		  : Aluminiumlegierung
Farbe
	 Gehäuse	 : �Mintgrün (Munsell 5.6BG3.3/2.9)
	 Deckel	 : �Mintgrün (Munsell 5.6BG3.3/2.9)
Beschichtung	 : �Korrosionsbeständige Polyurethan-

Beschichtung
Gewicht:
	   Einbaulänge 0,4 m: ca. 8 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 13 kg (ANSI 150 4)
	   Einbaulänge 1,0 m: ca. 10 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 15 kg (ANSI 150 4)
	   Einbaulänge 1,5 m: ca. 12 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 17 kg (ANSI 150 4)
	   Einbaulänge 2,0 m: ca. 14 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 19 kg (ANSI 150 4)
	   Einbaulänge 3,0 m: ca. 17 kg (JIS 5K 65) / 
		  ca. 22 kg (ANSI 150 4)

Funktionen
Anzeigefunktionen
		  : �Zeigt gemessene Sauerstoffkonzentration, 

Feuchtigkeitsgehalt, Luftverhältnis, etc. an.
Alarm-, Fehleranzeige
		  : �Zeigt Alarme wie „AL-06“ oder Fehler 

wie „Err -01“ an, wenn solche Zustände 
auftreten.

Kalibrierfunktionen: �
	 Auto-Kalibrierung
		  : �Benötigt die Auto-Kalibriereinheit. In 

festgelegten Intervallen findet automatisch 
eine Kalibrierung statt.

	 Halbautomatische Kalibrierung
		  : �Benötigt die Auto-Kalibriereinheit. Die 

automatische Kalibrierung kann durch 
Eingabe über den Tastbildschirm oder 
durch Kontaktsignal ausgelöst werden. 

	 Manuelle Kalibrierung
		  : �Kalibrierung durch Öffnen/Schließen 

des Kalibriergasventils bei interaktiver 
Bedienung des Tastbildschirms.

Wartungsfunktionen
		  : �Aktualisierung und Überprüfung der 

Dateneinstellungen im täglichen 
Betrieb. Einstellung der Anzeigedaten, 
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Einstellung der Kalibrierdaten, 
Einstellung der Prüfdaten (Überprüfung 
der Ausgangs-Stromschleife, Ein-/
Ausgangskontaktprüfung).

Konfigurationsfunktionen
		  : �Grundkonfigurationseinstellungen für die 

Anlagenbedingungen bei Inbetriebnahme 
des Messumformers. Einstellungen des 
Stromausgangs, Alarmeinstellungen, 
Kontakteinstellungen, weitere 
Einstellungen.

Anzeige und Einstellwerte:
	 Messwertbezogene Positionen
		  : �Sauerstoffkonzentration (Vol.-% O2), 

Feuchtigkeitsgehalt (Vol.-% H2O), 
Luftverhältnis (kg/kg), relative Feuchte 
(% r.F.), Taupunkt (°C), Zellentemperatur 
(°C), Vergleichsstellentemperatur des 
Thermoelements (°C), maximale/minimale/
durchschnittliche Sauerstoffkonzentration 
(Vol.-% O2), maximaler/minimaler/
durchschnittlicher Feuchtigkeitsgehalt 
(Vol.-% H2O), maximales/minimales/
durchschnittliches Luftverhältnis (kg/
kg), EMK der Zelle (mV), Ausgangsstrom 
1 und 2 (mA), interner Zellenwiderstand 
(Ω), Zellzustand (in vier Stufen), relative 
Heizbetriebszeit (%), Kalibrierprotokoll 
(zehn Einträge), Datum und Uhrzeit (Jahr/ 
Monat/Tag, Stunde/Minute)

Kalibrierpositionen
		  : �Bereichsgas-Konzentration (Vol.-% 

O2), Nullgas-Konzentration (Vol.-% 
O2), Kalibrierverfahren (automatisch, 
halbautomatisch, manuell), 
Kalibrierart und Verfahren (Null- und 
Bereichskalibrierung, nur Nullkalibrierung, 
nur Bereichskalibrierung), Stabilisierungs
zeit (Minuten.Sekunden), Kalibrierungszeit 
(Minuten.Sekunden), Kalibrierungsintervall 
(Tag/Stunde), Startzeit (Jahr/Monat/Tag, 
Stunde/Minute)

Ausgangsbezogene Positionen
		  : �Analogausgang/Wahl der Ausgangsart, 

Ausgangsverhalten in Aufwärmphase/
bei der Wartung/bei der Kalibrierung 
(während des Ausblasens)/bei 
abnormalen Zuständen, Sauerstoffkon
zentration (Vol.-% O2) bei 4 mA/20 mA, 
Feuchtigkeitsgehalt (Vol.-% H2O) bei 
4 mA/20 mA, Luftverhältnis (kg/kg) bei 
4 mA/20 mA, Zeitkonstante, Ausgabe 
voreingestellter Werte bei Aufwärmen/ 
Wartung/ Kalibrierung/ Abnormal

Alarmbezogene Positionen
		  : �Alarmsollwerte Hoch-Alarm, Hoch-Hoch-

Alarm der Sauerstoffkonzentration (Vol.-% 
O2), Alarmsollwerte Tief-Alarm, Tief-Tief-
Alarm der Sauerstoffkonzentration (Vol.-% 
O2), Alarmsollwerte Hoch-Alarm, Hoch-
Hoch-Alarm des Feuchtigkeitsgehalts 
(Vol.-% H2O), Alarmsollwerte Tief-Alarm, 
Tief-Tief-Alarm des Feuchtigkeitsgehalts 
(Vol.-% H2O), Alarmsollwerte Hoch-Alarm, 
Hoch-Hoch-Alarm des Luftverhältnisses 
(kg/kg), Alarmsollwerte Tief-Alarm, Tief-
Tief-Alarm des Luftverhältnisses (kg/
kg), Alarmhysterese der Sauerstoff
konzentration (Vol.-% O2), Alarmhysterese 
des Feuchtigkeitsgehalts (Vol.-% H2O), 

Alarmhysterese des Luftverhältnisses (kg/
kg), Alarmerkennung, Alarmverzögerung 
(Sekunden)

	 Kontaktsignalbezogene Positionen
		  : �Auswahl von Kontakteingang 1 und 2, 

Auswahl der Kontaktausgänge 1 und 
2 (abnormal, Hoch-Hoch-Alarm, Hoch-
Alarm, Tief-Alarm, Tief-Tief-Alarm, War
tung, Kalibrieren, Bereichsumschaltung, 
Aufwärmen, Druckabfall des Kalibrier
gases, Ausblasen, Gaserkennung bei 
Flammenausfall (Rückmeldung des 
Kontakteingangs))

	 Messumformer-Ausgang
		  : �Ein mA-Analogausgang (4 - 20 mA DC, 

max. Lastwiderstand 550 Ω) und ein 
digitaler mA-Ausgang (HART) (minimaler 
Lastwiderstand 250 Ω). 
Bereich: jede Einstellung zwischen 
0 - 5 bis 0 - 100 Vol.-% O2 (in 1 Vol.-
% O2-Schritten), oder Teilbereich 
(Bereichsverhältnis max. zu min. Wert 
mindestens 1,3) 
Für die Protokollausgabe ist der minimale 
Bereichswert auf 0,1 Vol.-% O2 fixiert. 
Bei den 4 - 20 mA-Ausgängen kann 
lineares oder logarithmisches Verhalten 
ausgewählt werden. 
Eingangs/Ausgangsisolation. 
Ausgangsdämpfung: 0 bis 255 Sekunden. 
Auswahl von Halten/nicht Halten des 
Ausgangswerts, bei Halten Ausgabe eines 
voreingestellten Werts möglich

	 Kontaktausgänge
		  : �Zwei Kontaktausgänge, 

Kontaktbelastbarkeit 30 V DC, 3 A; 250 V 
AC, 3 A (ohmsche Last) 
Ein Ausgang kann auf anziehend oder 
abfallend eingestellt werden. 
Bei Hoch- und Tief-Alarmen können eine 
Verzögerungsfunktion (0 bis 255 s) und 
eine Hysteresefunktion (0 bis 9,9 Vol.-% 
O2) hinzugefügt werden.  
Für die Kontaktausgänge können die 
folgenden Funktionen programmiert 
werden: 
(1) Abnormal, (2) Hoch-Hoch-Alarm, (3) 
Hoch-Alarm, (4) Tief-Tief-Alarm, (5) Tief-
Alarm, (6) Wartung), (7) Kalibrierung, 
(8) Bereichsumschaltungsbestätigung, 
(9) Aufwärmen, (10) Druckabfall des 
Kalibriergases (Rückmeldung des 
Kontakteingangs), (11) Gaserkennung 
bei Flammenausfall (Rückmeldung des 
Kontakteingangs).

	 Kontakteingänge
		  : �Zwei Kontakteingänge, spannungsfreie 

Kontakte. 
Für die Kontakteingänge können die 
folgenden Funktionen programmiert 
werden: 
(1) Alarm bei abfallendem 
Kalibriergasdruck, (2) Bereichs
umschaltung (umgeschalteter Bereich 
ist festgelegt), (3) Start der externen 
Kalibrierung (4), Prozessalarm (wenn 
dieses Signal anliegt, wird die Spannungs
versorgung des Heizelements abgeschal
tet).
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	 Selbstdiagnose
		  : �Abnormaler Zustand der Zelle, abnormale 

Zellentemperatur (zu hoch/zu niedrig), 
abnormale Kalibrierung, defekter A/D-
Wandler, defekter Digital-Schaltkreis

	 Kalibrierung	 : �Verfahren: Null- und Bereichskalibrierung 
Kalibrierungsart: automatisch, 
halbautomatisch und manuell (durch 
Bedienung der optischen Schalter). 
Es können entweder Null- oder 
Spannenkalibrierung übersprungen 
werden. 
Einstellbereich für die Nullgaskonzen
tration: 0,3 bis 100 Vol.-% O2 (kleinste 
Einstelllschrittweite 0,01 Vol.-% O2). 
Einstellbereich für die Bereichsgas
konzentration: 4,5 bis 100 Vol.-% O2 
(kleinste Einstelllschrittweite 0,01 Vol.-% 
O2). 
Verwenden Sie ein Stickstoff/Sauerstoff-
Gasgemisch mit einem Sauerstoffgehalt 
von 10 Vol.-% O2 als Standard-Nullgas 
bzw. 80 - 100 Vol.-% O2 als Standard-
Bereichsgas. 
Kalibrierungsintervall: Zeiteinstellung max. 
255 Tage.

j OPTIONEN

4. �ZO21P-H Hochtemperatur-Adapter für den 
Messwertaufnehmer des getrennten Zirkonia-
Sauerstoff-Analysators

Der Hochtemperaturadapter wird bei Messungen mit dem 
druckfest gekapselten Messwertaufnehmer ZR22S mit 0,15 
m Länge bei Messgasen über 700 °C eingesetzt.
Messgastemperatur
		  : �0 bis 1400 °C (bei Verwendung eines 

Adapters aus SiC), 0 bis 800 °C (bei 
Verwendung eines Adapters aus SUS 
310S).

Messgasdruck	 : �– 0,5 bis + 5 kPa. Bei Verwendung im 
Bereich von über 0 bis 25 Vol-% O2: – 
0,5 bis + 0,5 kPa (bei Unterdruck des 
Messgases an der Hochtemperatursonde 
ist eine Ansaugvorrichtung erforderlich.) 

Einbaulänge	 : 1 m, 1,5 m
Werkstoffe mit Gaskontakt
		  : �SUS 316 (JIS), Zirkonia, SiC oder SUS 

310S, SUS 304 (JIS) (Flansch)
Adapterwerkstoff
		  : SiC, SUS 310S (JIS)
Installation	 : Flanschmontage (Typ FF oder RF)
Montagewinkel der Messsonde
		  : �Vertikal nach unten (±5° Toleranz). Bei 

Verwendung des Adapters aus Edelstahl 
SUS 310S (JIS) ist auch eine horizontale 
Montage möglich.

Aufbau	 : �Nicht explosionsgeschützt. 
Regengeschützter Aufbau.

Gewicht	 : Einbaulänge 1,0 m: �ca. 6,5 kg (JIS) 
ca. 8,5 kg (ANSI)

		    Einbaulänge 1,5 m: �ca. 7,5 kg (JIS) 
ca. 9,5 kg (ANSI)

5. �E7046EC/E7046EN Ansaugvorrichtung für 
Hochtemperaturanwendungen

Diese Ansaugvorrichtung wird in Verbindung mit dem 
Hochtemperaturdetektor eingesetzt, wenn das Messgas 
einen Unterdruck aufweist.

5.1 Saugstrahlpumpe
Luftversorgung	: �29 bis 68 kPa Relativdruck 

Luftverbrauch: ca. 30 bis 40 l/min
Ansaugleistung	: 3 bis 7 l/min
Anschluss	 : �Rc1/4 oder 1/4 FNPT, SUS304 (JIS)
Rohranschluss	 : �Kupfer- oder Edelstahlrohrleitung mit ø6/

ø4 mm oder 1/4 Zoll

5.2 Manometer
Typ	 : JIS B7505, A1.5U3/8 x75
Werkstoffe mit Gaskontakt
		  : SUS316 (JIS)
Gehäusewerkstoff
		  : Aluminumlegierung (Farbe: schwarz)
Skala	 : �0 bis 100 kPa G 
Anschluss	 : �G3/8 x Rc1/4 oder 1/4NPT,  

SUS304 (JIS)

5.3 Nadelventil
Anschluss	 : Rc1/4 oder 1/4NPT
Werkstoff	 : SUS316 (JIS)
	 Hinweis: �Rohre und Anschlussstutzen werden nicht 

mitgeliefert.

6. ZO21R Schutzhülse für die Messsonde

Die Schutzhülse dient zum Schutz der Messsonde, 
wenn die Gasdurchflussgeschwindigkeit ≥ 10m/s beträgt 
und abrasive Staubpartikel den Messwertaufnehmer 
abnutzen können, wie es etwa bei Kohlestaubbrennern 
von Wirbelschichtöfen der Fall ist. Bei Einbaulängen 
von 2,5 m und darüber und einer horizontalen Montage 
spezifizieren Sie bitte ZO21R-L-200-l*B zur Verstärkung 
des Messfühlers.
Einbaulänge	 : 1,05 m, 1,55 m, 2,05 m
Flansch	 : �Entspricht JIS 5K 65A FF, ANSI CLASS 

150-4-FF (ohne Riffelung) oder DIN PN10-
DN50-A. Die Flanschdicke ist jedoch nicht 
gemäß der genannten Normen ausgeführt.

Werkstoff	 : SUS316 (JIS), SUS304 (JIS) (Flange)
Gewicht	 : �1,05 m: ca. 6/10/8,5 kg (JIS/ANSI/DlN), 

1,55 m: ca. 9/13/11,5 kg (JIS/ANSI/DlN), 
2,05 m: ca. 12/16/14,5 kg (JIS/ANSI/DlN)

Installation	 : �Für Messumformer, Messwertauf
nehmer-Adapter und prozessseitigen 
Flansch werden Schrauben, Muttern und 
Unterlegscheiben mitgeliefert.

7.  K9471UA Filter für Sauerstoff-Analysatoren

Dieser Filter dient zum Schutz der Zelle vor korrosiven 
Staubpartikeln und vor Abrasion durch Stäube 
in Rückgewinnungskesseln und Zementöfen. Die 
Messgasdurchflussgeschwindigkeit muss ≥ 1 m/s 
betragen, um einen Gasaustausch im Zirkonia-Sensor zu 
gewährleisten.

Porengröße	 : �30 Mikron
Werkstoff	 : �Carborundum (Filter), SUS316
Gewicht	 : �Ca. 0,2 kg
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8.  K9471UC Staubschutzhülse

Dieser Staubschutz wird zum Schutz der Messzelle 
empfohlen, wenn das Messgas aufgrund der Durchfluss
richtung im Kamin o.ä. direkt in die Messzelle einströmen 
kann, wenn entzündbare Stäube in die Messzelle 
gelangen können oder wenn Wassertropfen aufgrund der 
Installationsposition während Stillstandszeiten in die Zelle 
gelangen und sich dort ansammeln können. 

Werkstoff	 : SUS316
Gewicht	 : �Ca. 0,3 kg

9.  �ZH21B Staubschutz für den Hochtemperatur-
Feuchtigkeitsanalysator

Dieser Staubschutz dient zum Schutz der Messfühlerspitze 
vor eindringendem Staub bei Feuchtigkeitsmessungen in 
staubbelasteten Umgebungen (es wird verhindert, dass 
entzündbare Stoffe in die Zelle des Messwertaufnehmers 
gelangen können).

Einbaulänge	 : 0,428 m
Flansch	 : �JIS 5 K 80 A FF äquivalent oder ANSI 4 B 

150 LB FF äquivalent (die Flanschdicke ist 
jedoch nicht gemäß den Spezifikationen 
ausgeführt)

Flanschwerkstoffe	: Edelstahl SUS 316, SUS 304  
Gewicht	 : ca. 6 / 8,5 kg (JIS / ANSI)
Montage	 : �Montage am Messwertaufnehmer und 

Prozessflansch mit entsprechenden 
Schrauben, Muttern und 
Unterlegscheiben.

10.  ZO21S Standardgaseinheit

Funktion	 : �Tragbare Einheit für die Versorgung 
mit Kalibriergas bestehend aus einer 
Bereichsgas (Luft)-Pumpe, Nullgas-
Flaschen mit versiegeltem Einlass, einem 
Durchfluss-Prüfer und einem Durchfluss-
Nadelventil.  

Versiegelte Nullgasflaschen (6 Stück)
		  : E7050BA
Volumen	 : 1 Liter
Fülldruck	 : 686 kPa Relativdruck (bei 35°C)
Zusammensetzung
		  : �Sauerstoff mit einem Stickstoffanteil von 

0,95 bis 1,0 Vol.-%
Spannungsversorgung
		  : �100, 110, 115, 200, 220, 240 V AC±10%, 

50/60 Hz
Leistungsaufnahme
		  : Max. 5 VA
Farbe	 : �Gehäuse: Munsell 2.0 GY3.1/0.5 

äquivalent 
Abdeckung: Munsell 2.8 GY6.4/0.9 
äquivalent 

Gewicht ca. 	 : 3 kg

11.  ZA8F Durchflussregler

Dieser Durchflussregler wird bei der Verwendung von 
Druckluft eingesetzt. Diese Einheit besteht aus einem 
Durchflussmesser und Regelventilen zur Regulierung des 
Durchflusses von Kalibriergas und Referenzluft.
Durchflussmesser	: �Kalibriergas: 0,1 bis 1,0 l/min. 

Referenzluft: 0,1 bis 1,0 l/min.
Aufbau	 : Staub- und regendichter Aufbau
Gehäusewerkstoff
		  : SPCC (kalt gewalztes Stahlblech)
Farbe, Beschichtung
		  : �Epoxid-Einbrennlackierung, 

Farbe:Dunkelgrün (Munsell 2.0 GY 3.1/0.5 
oder äquivalent)

Rohranschlüsse
		  : Rc1/4 oder 1/4 NPT
Druck der Referenzluft
		  : �Versorgung mit Druckluft von 

Messgasdruck + ca. 50 kPa Relativdruck 
(oder Messgasdruck + ca. 150 kPa 
Relativdruck bei Verwendung eines 
Rückschlagventils) am Eingang der Auto-
Kalibriereinheit.

Luftverbrauch	 : Ca. 1,5 l/min
Gewicht	 : Ca. 2,3 kg

12.  �ZR40H Auto-Kalibriereinheit für die getrenn-
te Analysator-Ausführung

Die automatische Kalibriereinheit ist bei der getrennten 
Ausführung zur automatischen Kalibrierung erforderlich. Die 
Druckluft ist vom Anwender beizustellen. Die Magnetventile 
sind standardmäßig beigefügt.
Schutzart	 : �Staub- und regendicht gemäß NEMA 4X / 

IP67 - nur für Magnetventile, gilt nicht für 
Durchflussmesser

Montage	 : �Wandmontage oder Montage an 
2-zölligem Rohr, keine Erschütterungen 
gestattet

Werkstoffe	 : �Gehäuse: Aluminiumlegierung; 
Verrohrung: SUS316 (JIS), SUS304 
(JIS); Durchflussmesser: MA (Acrylharz); 
Montagebügel: SUS304 (JIS)

Farbe, Beschichtung
		  : �Korrosionsbeständige Polyurethan-

Beschichtung, mintgrün (Munsell 
5.6BG3.3/2.9)

Rohranschlüsse: Siehe Typ- und Zusatzcodes
Spannungsversorgung
		  : �24 V DC (vom ZR402G geliefert), 

Leistungsaufnahme: ca. 1,3 W
Druck der Referenzluft
		  : �Prüfgasdruck + ca. 150 kPa (Druck am 

Einlass der Auto-Kalibriereinheit)
Luftverbrauch	 : Ca. 1,5 l/min
Gewicht	 : Ca. 3,5 kg
Umgebungstemperatur
		  : �-20 bis +55°C, keine Kondensation und 

Eisbildung
Umgebungsfeuchtigkeit
		  : 0 bis 95% r.F.
Lagertemperatur: -30 bis +65 °C
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13.  �ZR20H Auto-Kalibriereinheit für die kom-
pakte Ausführung

Wird eingesetzt, wenn bei der kompakten Ausführung die 
automatische Kalibrierung gewünscht wird und Druckluft 
vorhanden ist. 
Wird mit dem Analysator mitgeliefert, wenn beim ZR202G 
(kompakte Ausführung) im Zusatzcode für die Auto-
Kalibrierung entweder -A (horizontale Montage) oder -B 
(vertikale Montage) spezifiziert wird. ZR20H sollte bestellt 
werden, wenn die automatische Kalibrierung erst ergänzt 
werden soll, nachdem der ZR202G installiert wurde. 
Wenden Sie sich wegen der Montage an Yokogawa.
Schutzart	 : �Staub- und regendicht gemäß NEMA 4X / 

IP67 (gilt nicht für Durchflussmesser)
Montage	 : �Montage am ZR202G, keine 

Erschütterungen zulässig
Werkstoffe	 : �Gehäuse: Aluminiumlegierung; Verrohrung: 

SUS316, SUS304; Durchflussmesser: MA 
(Acrylharz)

Farbe, Beschichtung
		  : �Korrosionsbeständige Polyurethan-

Beschichtung, Gehäuse Frostweiß CC21, 
Deckel Moosgrün CC32

Rohranschlüsse: Siehe Typ- und Zusatzcodes
Spannungsversorgung
		  : �24 V DC (vom ZR202G geliefert), 

Leistungsaufnahme: ca. 1,3 W
Druck der Referenzluft
		  : �Prüfgasdruck + ca. 150 kPa (max. 

690 kPa; Druck am Einlass der Auto-
Kalibriereinheit)

Luftverbrauch	 : Ca. 1,5 l/min
Gewicht	 : Ca. 2 kg
Umgebungstemperatur
		  : �-20 bis +55°C, keine Kondensation und 

Eisbildung
Umgebungsfeuchtigkeit
		  : 0 bis 95% r.F.
Lagertemperatur: -30 bis +65 °C

14.  L9852CB/G7016XH Absperrventil

Absperrventil und Nippel werden an der Kalibriergasleitung 
installiert. Der Nippel dient zur Verbindung des 
Absperrventils. Beide Ventile sind in der Lieferung 
enthalten, wenn für ZR22S oder ZR202S der Zusatzcode (/
SV) spezifiziert wird.
Anschluss	 : �Rc 1/4 oder 1/4 NPT
Werkstoff	 : SUS316 (JIS)
Gewicht	 : Ca. 80 g

15.  K9292DN/K9292DS Rückschlagventil

Das Rückschlagventil verhindert einen Rückfluss von 
Prozessgas in die Kalibriergasleitung. Es erfüllt den 
gleichen Zweck wie das Absperrventil, ist jedoch 
bequemer, da es nicht jedesmal für die Kalibrierung 
geöffnet bzw. geschlossen werden muss.
Die Montage erfolgt direkt am Kalibriergaseinlass 
des Detektors anstelle des Absperrventils. Bei einem 
Relativdruck von 150 kPa oder mehr kann keine 
Standardgaseinheit verwendet werden. Bei Spezifikation 
des Zusatzcodes /CV für ZR22S oder ZR202S ist das 
Rückschlagventil der Lieferung beigefügt.
Anschluss	 : �Rc1/4 oder 1/4 NPT
Werkstoff	 : SUS304 (JIS)
Druck	 : �Zwischen 70 kPa Relativdruck und 350 

kPa Relativdruck
Gewicht	 : Ca. 40 g

16.  Druckminderer

G7003XF/K9473XK

Primärdruck	 : Max. 1 MPa Relativdruck
Sekundärdruck	: 0,02 bis 0,2 MPa Relativdruck
Anschluss	 : �Rc1/4 oder 1/4FNPT mit 

Verbindungsadapter

G7004XF/K9473XG

Primärdruck	 : Max. 1 MPa Relativdruck
Sekundärdruck	: 0,02 bis 0,5 MPa Relativdruck
Anschluss	 : �Rc1/4 oder 1/4FNPT mit 

Verbindungsadapter

17.  G7001ZC Kalibriergasflasche

Volumen	 : 3,4 l
Fülldruck	 : 9,8 bis 12 MPa Relativdruck
Zusammensetzung
		  : �Sauerstoff mit einem Stickstoffanteil von 

0,95 bis 1,0 Vol.-%
	 Hinweis: �Die Einfuhr solcher Hochdruck-Gasflaschen in 

die meisten Länder unterliegt Beschränkungen 
oder ist verboten. 

18.  �G7013XF/G7014XF Druckregelventil für die 
Kalibriergasflasche

Manometer	 : �Primär: 0 bis 25 MPa Relativdruck 
Sekundär: 0 bis 5 MPa Relativdruck

Anschluss	 : �Einlass W22, 14 Gewindegänge; Auslass 
Rechtsgewinde Rc1/4 oder 1/4FNPT

Material	 : Messingkörper

19.  �E7044KF Gehäuseeinheit für die 
Kalibriergasflasche

Gehäusefarbe	 : �Epoxidharz-Einbrennlackierung, 
Jadegrün (Munsell 7.5BG4/1.5)

Montage	 : �Rohrmontage (2 Zoll)
Gewicht	 : Ca. 10 kg
	 Hinweis: �Die Einfuhr solcher Hochdruck-Gasflaschen in 

die meisten Länder unterliegt Beschränkungen 
oder ist verboten. 

20. ZR22A, ZR202A Heizbaugruppe

ZR22A	 : Ersatzteile für ZR22G
ZR202A	 : Ersatzteile für ZR202G
	 Hinweis: �Nachdem die Heizbaugruppe ausgetauscht 

wurde, unterliegt sie nicht mehr den 
Garantiebestimmungen von Yokogawa.
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STANDARDZUBEHÖR

ZR402G

ZR22G

ZR202G

Position Teilenr. Menge Beschreibung

Montagebügel   F9554AL    1 Für Rohr-, Schalttafel- 
   oder Wandmontage
Schrauben für   F9123GF    1 
Montagebügel

Sicherung   A1113EF    1 3.15A

T02_00.eps

Position Teilenr. Menge Beschreibung

Inbusschlüssel   L9827AB    1 Für Sicherungsschraube
T02_00.eps

Position Teilenr. Menge Beschreibung

Inbusschlüssel   L9827AB    1 Für Sicherungsschraube

Sicherung   A1113EF    1 3.15A

T02_00.eps

 TYP- UND ZUSATZCODES
1.  �Getrennter Zirkonia-Sauerstoff-Analysator/

Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator, 
Messumformer

*1 �Achten Sie darauf für Feuchtigkeitsmessungen die 
Optionen /HS zu spezifizieren.

*2 Entweder /SCT oder /PT spezifizieren.
*3 �Die Sonnenschutzhaube kann auch noch in verkratztem 

Zustand verwendet werden.
*4 �Ausgangssignal-Grenzwerte: 3,8 bis 20,5 mA. Entweder /

C2 oder /C3 spezifizieren.
	 Hinweis: �Bei einer Netzspannung von ≥125 V AC oder bei 

Einsatz des Geräts in der EU kann der ZO21D 
nicht mit dem ZR402G zusammen betrieben 
werden.

Anmerkungen für die Kombination von Messsonden ZR22G mit älteren Messumformermodellen bei der getrennten 
Analysator-Ausführung:

Wird eine Messsonde ZR22G zusammen mit einem älteren Messumformermodell verwendet, sind ZA8F, AV8C und HA400, 
ein Austausch des ROM und die Erweiterung des Geräts mit einer Platine zur Kompensation der Vergleichsstellentemperatur 
erforderlich.
Die Teilenummern für die verschiedenen Sprachausführungen des ROM finden Sie in der unten stehenden Tabelle.
Die Platine zur Kompensation der Vergleichsstellentemperatur kann unter Teilenummer K9471JA (für ZA8C und HA400) und 
K9471JB (für AV8C) bestellt werden.
Es wird empfohlen, sich für den Austausch der ROM mittels eines und für die Installation der Platine zur Kompensation der 
Vergleichsstellentemperatur an das Servicepersonal von Yokogawa zu wenden. 

T03_01.eps

ZA8C   K9290LF       K9290KF      K9290MF      K9290MG

HA400 (kg)  K9293HT      K9293HU      K9293HW     K9293HV

HA400 (%)  K9293HP      K9293HQ      K9293HS      K9293HR

Japanisch       Englisch        Deutsch     FranzösischSprache
Typ

AV8C   K9296CN      K9296CN      K9296CN      K9296CN

ZR402G

Mess-
umformer-
gewinde

-P
-G
-M
-T

G1/2
Pg13.5
M20x1.5 mm
1/2NPT

Getrennter Zirkonia-Sauerstoff-
/Hochtemperatur-Feuchtigkeits-
analysator, Messumformer

Typ Zusatzcode Options-
code

Beschreibung

-J
-E
-G
-F

Anzeige Japanisch
Englisch
Deutsch
Französisch

-C Chinesisch

Messstellenschild

-A

-J
-E

/HS

Bedienungs-
anleitung

Optionen

/SCT
/PT

Satz f. Feuchtigk.analysator(*1)
/H Sonnenschutzhaube      (*3)

Japanisch
Englisch

-C Chinesisch

Immer -A

Schild aus Edelstahl       (*2)
Bedrucktes Schild          (*2)

Übereinstimmung 
mit NAMUR NE43

/C2

/C3

Fehleralarm am unteren 
Bereichsende:
Ausgangsstatus bei CPU- und 
Hardware-Fehler ist ≤3,6 mA(*4)
Fehleralarm am oberen 
Bereichsende:
Ausgangsstatus bei CPU- und 
Hardware-Fehler ist ≥21,0 mA(*4)
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2.  �Getrennter Zirkonia-Sauerstoff-Analysator/Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator, 
Messwertaufnehmer 

Typ

ZR22G

Flansch
(*3)

-A
-B
-C
-E
-F
-G
-K
-L
-M
-P
-Q
-R
-S
-W

Getrennter Zirkonia-Sauerstoff-/Hochtemp.-Feuchtigkeitsanalysator, Messfühler

Länge

Medienberührte
Werkstoffe

-015
-040
-070
-100
-150
-200
-250
-300
-360
-420
-480
-540

-S
-C

0,15 m (für Hochtemperatur-Anwend.) (*1)
0,4 m
0,7 m
1,0 m
1,5 m
2,0 m
2,5 m   (*2)
3,0 m    (*2)
3,6 m   (*2)
4,2 m   (*2)
4,8 m   (*2)
5,4 m   (*2)
SUS316
Edelstahl mit Kalibriergasleitung aus Inconel (*10)

Zusatzcode Options-
code Beschreibung

T03.EPS

Referenzluft -C
-E
-P

Gewinde Gaseinlass -R
-T

Gewinde Anschlussfach

Bedienungsanleitung

-P
-G
-M
-T
-Q

-A

-J
-E
-C

Optionen

*1   Verwendung zusammen mit dem Hochtemperatur-Adapter ZO21P. Wählen Sie Flansch (-Q).
*2   Bei einer horizontalen Montage von Messfühlern ab 2,5 Meter Einbaulänge muss das Schutzrohr verwendet werden. Spezifizieren 
      Sie in diesem Fall unbedingt ZO21R-L-200-�. Spezifizieren Sie für den Flansch -C oder -K.
*3   Die Dicke des Flansches hängt von den jeweiligen Maßen ab.
*4   Nicht zusammen mit –P (Druckkompensation) für die Referenzluft verwenden. Die Flanschdicke stimmt nicht mit JIS überein.
*5   Für den Messfühler werden Inconel-Schrauben und ein U-Bügel verwendet. Diese Option bitte bei Hochtemperatur-Anwendungen 
      spezifizieren (von 600 bis 700 �C). 
*6   Bitte Optionen /CV oder /SV spezifizieren.
*7   Nicht mit dem Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator zu verwenden.
*8   Bitte Optionen /SCT oder /PT spezifizieren.
*9   Nicht wasserdicht, Regen vermeiden!. Die max. Betriebstemperatur beträgt 80�C. Nur in den USA erhältlich.
*10 Empfohlen, wenn das Messgas korrosive Gase wie Chlorgas enthält.
*11 Es muss eine Verrohrung für Referenzgas installiert werden, um das Gerät kontinuierlich mit einer konstanten Durchflussrate mit 
      Referenzluft zu versorgen.

Inconel-Schraube (*5)/C

Rückschlagventil (*6)
Absperrventil (*6)

/CV
/SV

Staubfilter (*7)
Staubschutzhülse  (*7)

/F1
/F2

Messstellenschild aus Edelstahl (*8)
Bedrucktes Messstellenschild  (*8)

/SCT
/PT

ANSI Class 150 2 RF SUS304
ANSI Class 150 3 RF SUS304
ANSI Class 150 4 RF SUS304
DIN PN10 DN50 A SUS304
DIN PN10 DN80 A SUS304
DIN PN10 DN100 A SUS304
JIS 5K 65 FF SUS304
JIS 10K 65 FF SUS304
JIS 10K 80 FF SUS304
JIS 10K 100 FF SUS304
JIS 5K 32 FF SUS304 (für Hochtemperatur-Anwend.) (*4)
JPI Class 150 4 RF SUS304
JPI Class 150 3 RF SUS304
Westinghouse
Natürliche Konvektion
Externer Anschluss (Druckluft) (*11)
Druckkompensiert (*11)

Rc 1/4
1/4 FNPT

G1/2
Pg13.5
M20 x1.5 mm
1/2NPT
Schnellanschluss (*9)

Immer -A

Japanisch
Englisch
Chinesisch

Ventil

Filter

Messstellenschild

Bauart: S2
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3.  �Kompakter Zirkonia-Sauerstoff-Analysator/Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator

ZR202G

-A
-B
-C
-E
-F
-G
-K
-L
-M
-P
-R
-S
-W

-040
-070
-100
-150
-200
-250
-300

-S
-C

0,4 m
0,7 m
1,0 m
1,5 m
2,0 m
2,5 m (*1)
3,0 m  (*1)

T12.EPS

-C
-E
-P

-R
-T

-P
-G
-M
-T

-A

-J
-E
-C

Auto-Kalibrierung -N
-A
-B

Kompakter Zirkonia-Sauerstoff-/Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator

Typ Zusatzcode Options-
code Beschreibung

Länge

Medienberührte
Werkstoffe

SUS316
Edelstahl mit Kalibriergasleitung aus Inconel (*10)

Flansch
(*2)

Referenzluft

Gewinde Gaseinlass

Gewinde Anschlussfach

Bedienungsanleitung

Optionen

*1   Bei einer horizontalen Montage von Messfühlern ab 2,5 Meter Einbaulänge muss das Schutzrohr verwendet werden. 
      Spezifizieren Sie in diesem Fall unbedingt ZO21R-L-200-�. Spezifizieren Sie für den Flansch -C oder -K.
*2   Die Dicke des Flansches hängt von den jeweiligen Maßen ab.
*3   Für den Messfühler werden Inconel-Schrauben und ein U-Bügel verwendet. 
      Diese Option bitte bei Hochtemperatur-Anwendungen spezifizieren (von 600 bis 700 �C). 
*4   Für Feuchtigkeitsmessungen bitte Option /HS spezifizieren. Druckkompensation für die Referenzluft ist nicht möglich.
*5   Bitte Optionen /CV oder /SV spezifizieren.
*6   Nicht mit dem Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator zu verwenden.
*7   Bitte Optionen /SCT oder /PT spezifizieren.
*8   Die Optionen /CV und /SV müssen nicht gesondert spezifiziert werden, da die Rückschlagventile mit der Auto-Kalibriereinheit 
      mitgeliefert werden. Die Auto-Kalibriereinheit kann nicht bei der Wahl von natürlicher Konvektion als Referenzluft verwendet werden.
*9   Die Sonnenschutzhaube kann auch in verkratztem Zustand verwendet werden. Bitte spezifizieren, wenn das Gerät im Außenbereich 
      an Sonnen-exponierten Stellen installiert wird.
*10 Empfohlen, wenn das Messgas korrosive Gase wie Chlorgas enthält.
*11 Es muss eine Verrohrung für Referenzgas installiert werden, um das Gerät kontinuierlich mit einer konstanten Durchflussrate mit 
      Referenzluft zu versorgen.
*12 Ausgangssignal-Grenzwerte: 3,8 bis 20,5 mA. Bitte Optionen /C2 oder /C3 spezifizieren.

ANSI Class 150 2 RF SUS304
ANSI Class 150 3 RF SUS304
ANSI Class 150 4 RF SUS304
DIN PN10 DN50 A SUS304
DIN PN10 DN80 A SUS304
DIN PN10 DN100 A SUS304
JIS 5K 65 FF SUS304
JIS 10K 65 FF SUS304
JIS 10K 80 FF SUS304
JIS 10K 100 FF SUS304
JPI Class 150 4 RF SUS304
JPI Class 150 3 RF SUS304
Westinghouse

Rc 1/4
1/4 FNPT

G1/2
Pg13.5
M20x1.5 mm
1/2NPT

/C

Satz für Feuchtigkeitsanalysator (*4)/HS

/CV
/SV

Haube  (*9)/H

/F1
/F2

/SCT
/PT

Keine
Horizontale Montage (*8)
Vertikale Montage  (*8)

Natürliche Konvektion
Externer Anschluss (Druckluft) (*11)
Druckkompensiert (*11)

Japanisch
Englisch
Chinesisch

Immer -A

Rückschlagventil (*5)
Absperrventil (*5)

Staubfilter (*6)
Staubschutzhülse  (*6)

Messstellenschild aus Edelstahl (*7)
Bedrucktes Messstellenschild  (*7)

Fehleralarm am unteren Bereichsende:
Ausgangsstatus bei CPU-Fehler und 
Hardware-Fehler ist ≤3,6 mA (*12) 
Fehleralarm am oberen Bereichsende:
Ausgangsstatus bei CPU-Fehler und 
Hardware-Fehler ist ≥21,0 mA (*12)

/C2

/C3

Inconel-Schraube (*3)

Ventil

Messstellenschild

Übereinstimmung
mit NAMUR NE43
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4.  �Hochtemperatur-Adapter für die Messsonde 
für den getrennten Zirkonia-Sauerstoff-
Analysator

Hinweis: �Der Hochtemperatur-Adapter für den Messfühler 
ist nur für den Messfühler ZR22G mit einer 
Einbaulänge von 0,15 m geeignet.

	 Hochtemperatur-Messsonden (Ersatzteile)

5.  �Ansaugvorrichtung für Hochtemperatur-
Anwendungen für den getrennten Zirkonia-
Sauerstoff-Analysator

6.  �Schutzhülse für Zirkonia-Sauerstoff-
Analysatoren

7.  �Filter für Zirkonia-Sauerstoff-Analysatoren

8.  �Staubschutzhülse

9.  �Staubschutz für Hochtemperatur-
Feuchtigkeitsanalysatoren

10.  �Standardgaseinheit

11. �Durchflussreglereinheit für die manuelle 
Kalibrierung (benötigt Druckluft)

ZO21R

JIS 5K-65A-FF SUS304
ANSI KLASSE150-4-FF SUS304

-L Schutzrohr (0 bis 700 �C)

-100 1,05 m (3,5ft)
-150 1,55 m (5,1ft)
-200 2,05 m (6,8ft)

Einbau-
länge

Flansch ( *1)

*1  Die Flanschdicke hängt von den Abmessungen des Flanschs ab.

Typ Zusatzcode Options-
code Beschreibung

*B Bauart BBauart

-J
-A

ZA8F

-J
-A

T2.5E.EPS

Typ Zusatzcode Optionscode Beschreibung

Durchflussregler

Gewinde
Mit 1/4" NPT-Adapter

Bauart B

Rc 1/4

Bauart *B

RC 1/4    6 /   4 Rohrgew.: SUS304 (JIS)

1/4 NPT, 1/4 Rohrgew.: SUS304 (JIS)
T2.8E.EPS

Teilenr.

E7046EC

E7046EN

Beschreibung

1,0 m
1,5 m

JIS 5K 50 FF SUS304
JIS 10K 65 FF SUS304t
JIS 10K 80 FF SUS304
JIS 10K 100 FF SUS304
ANSI Class 150 4 RF  SUS304
ANSI Class 150-2 1/2 RF SUS304
ANSI Class 150 3 RF  SUS304
JPI Class 150 3 RF SUS304
JPI Class 150 4 RF SUS304
DIN PN10 DN50 A SUS304

ZO21P

SiC
SUS 310S

-100
-150

*A

-J
-N
-M
-L
-A
-R
-Q
-T
-S
-E

-H

-A
-B

Hochtemperatur-Adapter 
für Messfühler

Werk-
stoff

Einbau-
länge

Flansch

Bauart ABauart-Code

Typ Zusatzcode Options-
code Beschreibung

Teilenummer

E7046AL

E7046BB

E7046AP

E7046AQ

SiC, Einbaulänge 1,0 m

SiC, Einbaulänge 1,5 m

SUS310S, Einbaulänge 1,0 m

SUS310S, Einbaulänge 1,5 m

Beschreibung

T05.EPS

Teilenr.

K9471UA

K9471UX

Beschreibung

Filter

Werkzeug

T05_01.EPS

Teilenr.

K9471UC

Beschreibung

Staubschutzhülse

ZH21B

T06_01.EPS
*  Die Flanschdicke unterliegt Schwankungen.
   Spezifizieren Sie als Messwertaufnehmer
             ZR22G-040-�-K oder ZR202G-040-�-K mit (1)
                               ZR22G-040-�-C oder ZR202G-040-�-C mit (2)

BeschreibungOptions- 
codeZusatzcodeTyp

Staubschutz (0 bis 600�C)

0,428 mEinbau-
länge  -040

Flansch

Bauartnr. *B

-J

-A

JIS 5K 80 FF SUS304 *(1)
ANSI Klasse 150 4B FF SUS304 *(2)

Bauart B

ZO21S

-2
-3
-4
-5
-7
-8

-J
-E

200 V AC 50/60 Hz
220 V AC 50/60 Hz
240 V AC 50/60 Hz
100 V AC 50/60 Hz
110 V AC 50/60 Hz
115 V AC 50/60 Hz

T16.EPS

Typ Zusatzcode Optionscode Beschreibung

Standardgaseinheit

Spannungs-
versorgung

Sprache

Bauartnr. *A 

Japanisch
Englisch

Bauart A
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12.  �Auto-Kalibriereinheit für den getrennten 
Analysator (benötigt Druckluft)

13.  �Auto-Kalibriereinheit für den kompakten 
Analysator (benötigt Druckluft)

14.  Absperrventil für die Kalibriergasleitung

15.  Rückschlagventil für die Kalibriergasleitung

16.  Druckminderer

ZR40H

-R
-T

T21.EPS

Typ Zusatzcode Optionscode Beschreibung

Automatische Kalibriereinheit für ZR402G

Gasrohranschlüsse
1/4" NPT

Rohranschluss (G 1/2)
Pg 13.5
20 mm (M20 x 1.5)
1/2 NPT

Rc 1/4

Verdrahtungsanschlüsse -P
-G
-M
-T

-A Immer -A-

ZR20H

-R
-T

Typ Zusatzcode Optionscode Beschreibung

Automatische Kalibriereinheit für ZR202G *1

Gasrohranschlüsse
1/4" NPT

Druckluft
Druckkompensiert

Rc 1/4

Referenzluft *2 -E
-P

-A Immer -A-

Montage Horizontale Montage
Vertikale Montage

-A
-B

*1 Wenden Sie sich bitte an den Service von Yokogawa, wenn die ZR20H im ZR202G installiert 
    werden soll.
*2 Wählen Sie die Referenzluft für die ZR20H passend zu der des ZR202G.

T22.EPS

Gewinde: RC 1/4, Material: SUS304 (JIS)

Gewinde: 1/4 NPT, Material: SUS304 (JIS)
T2.10E.EPS

Teilenr.

K9292DN

K9292DS

Beschreibung

Gewinde: RC 1/4, Material: Zinklegierung

Gewinde: 1/4 FNPT, Material: 
Gehäuse: Zinklegierung mit Adapter

Teilenr.

G7003XF

K9473XK

Beschreibung

Gewinde: RC 1/4, Material: Zinklegierung

Gewinde: 1/4 FNPT, Material: 
Gehäuse: Zinklegierung mit Adapter

G7004XF

K9473XG

Gewinde: RC 1/4,   Material: SUS 316 (JIS)

Gewinde: 1/4 NPT,  Material: SUS 316 (JIS)
T2.9E.EPS

BeschreibungTeilenr.

L9852CB

G7016XH
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17.  Nullgas-Flasche

	 Hinweis: �Die Einfuhr solcher Hochdruck-Gasflaschen in 
die meisten Länder unterliegt Beschränkungen 
oder ist verboten.

18.  Druckregler für die Kalibriergasflasche

19.  Gehäuseeinheit für die Kalibriergasflasche

	 Hinweis: �Die Einfuhr solcher Hochdruck-Gasflaschen in 
die meisten Länder unterliegt Beschränkungen 
oder ist verboten.

Einlass: W22, 14 Windungen
Auslass: Rc 1/4

Einlass: W22, 14 Windungen
Auslass: 1/4 NPT(F)

Teilenummer

G7013XF

G7014XF

Beschreibung

3,4 l-Behälter, 0,95 bis 1,0 Vol.-% N2 in O2

T17.EPS

Teilenummer

G7001ZC

Beschreibung

T19.EPS

Teilenummer

E7044KF

Beschreibung

Gehäuse für die Kalibriergaseinheit

ZR22A

-015
-040
-070
-100
-150
-200
-250
-300

T23.EPS

Typ Zusatzcode Beschreibung

Länge
(1)

Lehre für den
Austausch

-A
-N

Referenzluft (*3)

Bauart: S2

-A

-B
-C

Referenzluft natürliche Konvektion bzw.

Druckluftanschluss

Druckkompensiert (für ZR22G S2)

Druckkompensiert (für ZR22G S1)

1 Der Zusatzcode für die Länge ist der gleiche wie der Zusatzcode der 
     Länge des installierten ZR22G.
2 Die Lehre zum Auswechseln der Baugruppe kann als Ersatzteil separat
     unter der Teilenummer K9470BX bestellt werden.
3 Wählen Sie aus Codes „-A“, „-B“ und „-C“ je nach Druckluftversorgungs-
     art und Bauart.
Hinweis: Die Heizbaugruppe besteht aus Keramik. Bitte nicht fallen lassen 
               oder extremen Druck auf die Baugruppe ausüben.

Optionscode

Heizbaugruppe für ZR22G

0,15 m
0,4 m
0,7 m
1 m
1,5 m
2 m
2,5 m
3 m

Mit Lehre (*2)
Keine

ZR202A

-040
-070
-100
-150
-200
-250
-300

T24.EPS

Typ Zusatzcode Optionscode Beschreibung

Heizbaugruppe für ZR202G

Länge
(1)

0,4 m
0,7 m
1 m
1,5 m
2 m
2,5 m
3 m

Lehre für den
Austausch

-A
-N

-A Immer -A-

1  Der Zusatzcode für die Länge ist der gleiche wie der Zusatzcode der 
      Länge des installierten ZR202G.
2  Die Lehre zum Auswechseln der Baugruppe kann als Ersatzteil separat
      unter der Teilenummer K9470BX bestellt werden.
Hinweis: Die Heizbaugruppe besteht aus Keramik. Bitte nicht fallen lassen 
               oder extremen Druck auf die Baugruppe ausüben. 

Mit Lehre (*2)
Keine

20.  Heizbaugruppen
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 ABMESSUNGEN
1.  �ZR22G Getrennter Zirkonia-Sauerstoff-Analysator/Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator, 

Messwertaufnehmer

25

t
283 bis 292

�
50

,8

�
12

4

85

L

48

155 bis 163 69

�B

�A

C

F07_01.EPS

L=0,15; 0,4; 0,7; 1,0; 
 1,5; 2,0; 2,5; 3,0;
3,6; 4,2; 4,8; 5,4 (m)

Rc1/4 oder 1/4NPT
Referenzgaseinlass

2-G1/2,2-1/2NPT etc.
Kabeldurchführungen

Rc1/4 oder 1/4NPT
Kalibriergaseinlass Flansch

Flansch

Flansch

�B

�A

CFlansch
ANSI Class 150 2 RF SUS304
ANSI Class 150 3 RF SUS304
ANSI Class 150 4 RF SUS304
DIN PN10 DN50 A SUS304
DIN PN10 DN80 A SUS304
DIN PN10 DN100 A SUS304
JIS 5K 65 FF SUS304
JIS 10K 65 FF SUS304
JIS 10K 80 FF SUS304
JIS 10K 100 FF SUS304
JIS 5K 32 FF SUS304
JPI Class 150 4 RF SUS304
JPI Class 150 3 RF SUS304
Westinghouse

152,4
190,5
228,6
165
200
220
155
175
185
210
115
229
190
155

120,6
152,4
190,5
125
160
180
130
140
150
175
90

190,5
152,4
127

4 - �19
4 - �19
8 - �19
4 - �18
8 - �18
8 - �18
4 - �15
4 - �19
8 - �19
8 - �19
4 - �15
8 - �19
4 - �19

4 - �11,5

A B C
19
24
24
18
20
20
14
18
18
18
5

24
24
14

t
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F07_02.EPS

C

VERROHRUNG

ANSI Class 150 2 RF SUS304
ANSI Class 150 3 RF SUS304
ANSI Class 150 4 RF SUS304
DIN PN10 DN50 A SUS304
DIN PN10 DN80 A SUS304
DIN PN10 DN100 A SUS304
JIS 5K 65 FF SUS304
JIS 10K 65 FF SUS304
JIS 10K 80 FF SUS304
JIS 10K 100 FF SUS304
JPI Class 150 4 RF SUS304
JPI Class 150 3 RF SUS304
Westinghouse

152,4
190,5
228,6
165
200
220
155
175
185
210
229
190
155

120,6
152,4
190,5
125
160
180
130
140
150
175

190,5
152,4
127

4 - �19
4 - �19
8 - �19
4 - �18
8 - �18
8 - �18
4 - �15
4 - �19
8 - �19
8 - �19
8 - �19
4 - �19

4 - �11,5

A B C
19
24
24
18
20
20
14
18
18
18
24
24
14

A
B
B
A
B
B
A
A
B
B
B
B
A

t

�B

�A

C

Flansch

Flansch

�B

�A

Flansch

L=0,15; 0,4; 0,7; 1,0; 
 1,5; 2,0; 2,5; 3,0;
 3,6; 4,2; 4,8; 5,4 (m)

Rc1/4 oder 1/4NPT
Kalibriergaseinlass

25 48
Referenzgasauslass

VERROHRUNG : A

VER-
ROH-

RUNG:
BFlansch

Absperrventil

Rc1/4 oder 1/4NPT
Referenzgaseinlass

2-G1/2, 2-1/2NPT etc.
Kabeldurchführungen

156 87L
t

t
303

�
50

,8

�
12

4
85

L

ZR22G…-P (mit Druckkompensation) Getrennter Zirkonia-Sauerstoff-Analysator/Hochtemperatur-
Feuchtigkeitsanalysator, Messwertaufnehmer
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1 bis 6 (Schalttafelstärke)

EXA ZR402G 4 - 6  Bohrungen
für die Wandmontage

4-R8 bis R10
oder
4-C5 bis C8

4 - 6 Bohrungen

8-G1/2, 8-1/2NPT etc.
(Verdrahtungsanschluss)

(für die Wandmontage)

2-Zoll-Rohr

Wandmontage Schalttafelausschnitte

Einheit : mm

001

108
228

082

5,621

57,3

136,3 54,7

111

36

2,021

)
T

P
N2/1(

190 183
+2
0

472
2

+ 0

5,621

40 40 40

38 3824 14

36

23

 Mit Sonnenschutzhaube (Optionscode /H)

ZR402G

243

4
5,152

155,5

205,5

12355

93
5,49

4

3

4

32

2
3

Werkstoff der Haube : Aluminum

2.  �ZR402G Getrennter Zirkonia-Sauerstoff-Analysator/Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator, 
Messumformer
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3.  �ZR202G Kompakter Zirkonia-Sauerstoff-Analysator/Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator

153 bis 164

12
5

L

170252 bis 265 49

48
,5

338 bis 351

25

t

12
2

L=  0,4;  0,7; 
     1,0; 1,5; 2,0; 
     2,5; 3,0 (m)

F11_01.EPS

4-G1/2,2-1/2NPT etc.
Kabeldurchführungen

Anzeigenseite

ANSI Class 150 2 RF SUS304
ANSI Class 150 3 RF SUS304
ANSI Class 150 4 RF SUS304
DIN PN10 DN50 A SUS304
DIN PN10 DN80 A SUS304
DIN PN10 DN100 A SUS304
JIS 5K 65 FF SUS304
JIS 10K 65 FF SUS304
JIS 10K 80 FF SUS304
JIS 10K 100 FF SUS304
JPI Class 150 4 RF SUS304
JPI Class 150 3 RF SUS304
Westinghouse

152,4
190,5
228,6
165
200
220
155
175
185
210
229
190
155

120,6
152,4
190,5
125
160
180
130
140
150
175

190,5
152,4
127

4 - �19
4 - �19
8 - �19
4 - �18
8 - �18
8 - �18
4 - �15
4 - �19
8 - �19
8 - �19
8 - �19
4 - �19

4 - �11,5

A B C
19
24
24
18
20
20
14
18
18
18
24
24
14

t

�
 5

0,
8

Rc1/4 oder 1/4NPT
Referenzgaseinlass

Rc1/4 oder 1/4NPT
Kalibriergaseinlass

�123

Klemmenseite

C

Flansch

Flansch

�B

C

Flansch

�A

Flansch

�A

�B

 Mit Sonnenschutzhaube (Optionscode /H)

274 150

15
0

4 3


3

F13.EPS

Werkstoff der Haube : Aluminum
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ZR202G…-P (mit Druckkompensation) Kompakter Zirkonia-Sauerstoff-Analysator/Hochtemperatur-
Feuchtigkeitsanalysator

156�3

12
5

170

256�4 49

48
,5

�123342�4

25

t

12
2

F11_02.EPS

Flansch

KlemmenseiteVERROHRUNG:A

VER-
ROH-
RUNG

:B

VERROHRUNG

A
B
B
A
B
B
A
A
B
B
B
B
A

ANSI Class 150 2 RF SUS304
ANSI Class 150 3 RF SUS304
ANSI Class 150 4 RF SUS304
DIN PN10 DN50 A SUS304
DIN PN10 DN80 A SUS304
DIN PN10 DN100 A SUS304
JIS 5K 65 FF SUS304
JIS 10K 65 FF SUS304
JIS 10K 80 FF SUS304
JIS 10K 100 FF SUS304
JPI Class 150 4 RF SUS304
JPI Class 150 3 RF SUS304
Westinghouse

152,4
190,5
228,6
165
200
220
155
175
185
210
229
190
155

120,6
152,4
190,5
125
160
180
130
140
150
175

190,5
152,4
127

4 - �19
4 - �19
8 - �19
4 - �18
8 - �18
8 - �18
4 - �15
4 - �19
8 - �19
8 - �19
8 - �19
4 - �19

4 - �11,5

A B C
19
24
24
18
20
20
14
18
18
18
24
24
14

t

L

L=  0,4;  0,7; 
     1,0; 1,5; 2,0; 
     2,5; 3,0 (m)

4-G1/2,2-1/2NPT etc.
Kabeldurchführungen

�
50

,8

Rc1/4 oder 1/4NPT
Referenzgaseinlass

Rc1/4 oder 1/4NPT
Kalibriergaseinlass

Referenzgasauslass

Anzeigenseite

C

Flansch

�B

C

Flansch

�A

Flansch

Absperr-
ventil

�A

�B
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4.  �ZO21P Hochtemperatur-Adapter für den Messwertaufnehmer für den getrennten Zirkonia-
Sauerstoff-Analysator

5.  �E7046EC, E7046EN Ansaugvorrichtung für Hochtemperatur-Anwendungen für den getrennten 
Analysator

R1/2 (Hinweis 2)
Flansch (Stärke 5)
JIS 5K 32 FF äquivalent

Dichtung (Stärke 1,5)

Messwertaufnehmer (ZR22G)

Flansch <1>

Referenzgaseinlass <2>

Kalibriergaseinlass <3>

Rohrdurchführung (2-G1/2, 2-1/2NPT etc.)

Hochtemperatur-
Messsonde
mit Rohr aus SiC

(E
in

b
au

lä
ng

e)
 (H

in
w

ei
s 

1)

(Hinweis 1)  1=1000 oder 1500 (mm)
(Hinweis 2)  Probengasauslass
(falls der Probengas-Druck negativ ist, 
Ansaugvorrichtung anschließen)

Messgasauslass

Flansch vom 
Kunden beizustellen

Rc 1/4

1/4 FNPT
F12.EPS

Ca. 351

180

>    52

30

60
,5

11
0

11
5

4225

17
0

C
a.

 2
15

C
a.

 1
00

69

Ca. 48

C

12
7

85

Einheit: mm

L
60,5

A

B

A

<1> Flansch

JIS 5K 50 FF SUS304 130

228,6

105

190,5

4 -  15

8 -  19

<2>,<3> Gewinde A B C

ANSI Class 150 4 RF SUS304

t

14

24

Nadel-
ventil

Manometer

Drucklufteinlass

Düse (Hinweis 1)

Ansaugvorrichtung

Messwert-
aufnehmer

T-Stück <1>

Ausblasen <3>

Hinweis1: Der Anschluss der Ansaugvorrichtung ist 
                ein Spezialanschluss mit Düsenfunktion.

<1>

<2>

R1/2

<1>  Rc1/4 oder 1/4 NPT
<2>   6/  4 oder 1/4 Zoll Kupferrohrleitung 
         (rostfrei) mit Anschlussteil
<3>  Rc1/4

40
20

43

C
a.

 6
7

C
a.

 8
8

39

C
a.

 7
0

38

H
öh

e 
b

ei
 v

ol
le

r 
Ö

ff
nu

ng

F19.EPS
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6.  Z021R Schutzhülse für Zirkonia-Sauerstoff-Analysatoren

7.  K9471UA Filter für Zirkonia-Sauerstoff-Analysatoren

8.  K9471UC Staubschutzhülse

9.  ZH21B Staubschutz für Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysatoren

51
32

10

Karborund-Filter (SiC)

Zunahme der Einbaulänge
F31.EPS

Flansch<1>

JIS 5K 65 FF
SUS304

155

228,6

130

190,5

4-                15

8-               19

5

12

A B C t

ANSI Class
150 4 FF SUS304

40

50

D

F17.EPS

D

C

B

B

Flansch <1>
(mit Schraube, Mutter, 
Dichtung und Unterlegscheibe)

Dichtung (t1,5)

SUS316

Abmessungen 
der Bohrungen

Gasdurch-
fluss

Unterlegscheibe (12)
Montagemutter (M12)

l (Einbaulänge)

A

l=1050, 1550, 2050

60
,5

4- 6

122


50

,8

100
Zunahme der Einbaulänge

F11-1.eps

F09.EPS

t

C

C

�
B

�
B

�
A

�B

�
76

,3

�
72

A

180

228,5

B

145

190,5

C

4-�19

8-�19

t

12

12

D

40

50

Einheit: mm428 (Einbaulänge)

Nach oben ausgerichtet installieren.

Abmessungen der Bohrungen

Flansch

JIS 5K 80 FF SUS304

ANSI Class 150 4B FF SUS304

Bei JIS 5K 80A FF:

Bei ANSI CLASS 150 4B FF:

D
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10.  ZO21S Standardgaseinheit

11.  ZA8F Druckreglereinheit für die manuelle Kalibrierung

6 Bohrung

Referenzgasauslass Kalibriergasauslass Bereichsgaseinlass Nullgaseinlass

4-Rc1/4

20 2035 35

Verrohrungsanschluss

180

8,532
07

53

62
8

7
8,222

140

REFERENCE CHECK

REFERENCE SRAN ZERO

CHECK
OUT

ZERO
GAS IN

AIR IN

Druckluft
ca. 1,5 l/min.

Luftdruck: 
  ohne Rückschlagventil: Messgasdruck + ca. 50 kPa Relativdruck
  mit Rückschlagventil: Messgasdruck + ca. 150 kPa Relativdruck

REF
OUT

Durch-
fluss-
Messer

Durch-
fluss-
Messer

Druckminderer

Einheit: mm

35 35

Referenzgaseinlass

SPAN
GAS IN

92
22

8
25

3

16
00

354

Durchflussprüfer
Bereichsgasventil

Nullgasventil
Gasauslass

F24.EPSNullgasflaschen (6 Stück): E7050BA
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12.  ZR40H Auto-Kalibriereinheit für getrennten Zirkonia-Sauerstoff-Analysator

Einheit: mm

 OCK

140

052

24

62

41,2 41,2

54 71,526

5,94

21
322

64
61

3040 47,5 25

201
X

A
M

85

90 116,5

6,5

*1 Mit vier ISO M6-Schrauben auch 
     Wandmontage möglich

*1
4-

(Der Verdrahtungseingang befindet sich an der 
gleichen Position auf der Geräterückseite)

Durchfluss-
messer

Einstellventil für
Kalibriergas

Verdrahtungseingang: 2-G1/2, Pg13.5, M20x1.5 
oder 1/2 NPT(Innengewinde)

Kalibriergasauslass 
Rc1/4 oder 1/4 NPT(Innengewinde)

Nullgaseinlass
Rc1/4 oder 1/4 NPT(Innengewinde)

Referenzgaseinlass 
Rc1/4 oder 1/4 NPT(Innengewinde)Rc1/4 oder 1/4 NPT(Innengewinde)

Referenzgasauslass 

Beispiel für die Montage an 2-Zoll-Rohr

CHECK
OUT

ZERO GAS IN AIR IN

Druckluft ca.
1,5 l/min.

*2 Nadelventil liegt als Zubehörteil dem Durchflussmesser bei.

Durchfluss-
messer

REF
OUT

*2 *2
Magnetventil
EV1,2

EV1 EV2

ZR402G Messumformer ZR40H Auto-
Kalibriereinheit

AC-Z

AC-C

AC-S

Nullgas

Bereichs-
gas

EV1

EV2

Einstellventil für
Referenzgas

Durchfluss-
messer
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13.  ZR20H Auto-Kalibriereinheit für kompakten Zirkonia-Sauerstoff-Analysator

14.  L9852CB /G7016XH Absperrventil für Kalibriergasleitung

Nullgaseinlass 

Rc1/4 oder 1/4NPT (Innengewinde)

Referenzgaseinlass

Rc1/4 oder 1/4NPT (Innengewinde)

Klemmenseite

Bereichsgaseinlass

Rc1/4 oder 1/4NPT (Innengewinde)

166,5

25
8

24
4

214 MAX44 66,540 40

Vertikale Montage am ZR202G (-B)

F36.EPS

Horizontale Montage am ZR202G (-A)
Einheit: mm

Anzeigenseite

Nullgaseinlass 

Rc1/4 oder 1/4NPT (Innengewinde)

Bereichsgaseinlass

Rc1/4 oder 1/4NPT (Innengewinde)

Referenzgaseinlass

Rc1/4 oder 1/4NPT (Innengewinde)

166,5

6045
16

0

66,540 40180 MAX44

F15.EPS

55

(L
än

ge
 b

ei
 

vo
lle

r 
Ö

ff
nu

ng
)

40

Rc1/4 oder 1/4NPT

43
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15.  K9292DN /K9292DS Rückschlagventil für Kalibriergasleitung

16.  G7003XF/K9473XK,G7004XF/K9473XG Druckminderer

17.  G7001ZC Nullgasflasche

K9292DN : Rc 1/4 (A), R 1/4 (B)
K9292DS : 1/4FNPT (A), 1/4NPT (Außengewinde) (B)

ca. 19 ca. 54

A
B

Einheit : mm

74

Primär Sekundär

88

m
ax

. 2
10

m
ax

. 5
5

Ca. 122

Manometer für 
den Ausgangs-
druck

Schalttafel 
(Horizontale Montage)

Schalttafel 
(Vertikale Montage)

G7003XF, G7004XF: Rc 1/4
K9473XK, K9473XG: 1/4NPT-Anschluss

48
5

32
5

140

Hinweis: Die Einfuhr solcher Hochdruck-Gasflaschen in die 
              meisten Länder unterliegt Beschränkungen oder ist verboten.
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18.  G7013XF, G7014XF Druckregler für Gasflaschen

19.  E7044KF Gehäusebaugruppe für Kalibriergasflaschen

閉開

HI H
O

CAK
A

T

Reglergriff W22 (Schraube 
mit Rechtsgewinde)

Absperrventil

Ca. 174

C
a.

11
2

EINHI HAC

AK
T

閉開

O

Auslass

Teilenr. 

G7013XF

G7014XF

  Auslass

Rc1/4

1/4 NPT Innengewinde

Manometer für den
Sekundärdruck

0.6 MPaG

Manometer für den
Primärdruck

25 MPaG

Sekundäres
Sicherheitsventil

Primäres
Sicherheitsventil

Ca. 82
Ca. 59

Ca. 163

324

49
6

200
180Druckregler

Nullgasflasche

2B-Rohr (  60,5)

(G7001ZC)

G7013XF/
G7014XF

F23.EPS

Hinweis: Die E7044KF (Gehäusebaugruppe) wird ohne Nullgasflasche 
               und Druckregler geliefert.

Die Einfuhr solcher Hochdruck-Gasflaschen in die 
meisten Länder unterliegt Beschränkungen oder ist verboten.
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1
FG

2
AO1
(+)

3
AO1
(-)

4
AO2
(+)

5
AO2
(-)

6
CJ
(+)

7
CJ
(-)

8
TC
(+)

9
TC
(-)

10
CELL

(+)

11
CELL

(-)
12
FG

13
DI-1

14
DI-2

15
DI-C

16
AI
(+)

17
AI
(-)

18
AC-

ZERO

19
AC-

SPAN

20
AC-

COM

21
FG

22
FG

CELL
(+)

CELL
(-)

TC
(+)

TC
(-)

CJ
(+)

CJ
(-)

23
DO-1

24
DO-1

25
DO-2

26
DO-2

27
DO-3

28
DO-3

29
DO-4

30
DO-4

31
HTR

32
HTR

33
L

34
N

35
G

36
FG HTR HTR

100-240V AC
50/60 Hz

ZR402G Zirkonia-Sauerstoff-/Hochtemperatur-Feuchtigkeits-
analysator, getrennte Ausführung, Messumformer

ZR22G Zirkonia-Sauerstoff-/Hoch-
temperatur-Feuchtigkeitsanalysator, 
getrennte Ausführung, Messwertaufnehmer 

Analog- 
ausgang 2

Analog- 
ausgang 1

4-20 mA DC
4-20 mA DCDigitalausgang

Kontakt-
eingang 2

Kontakteingang 1

Temperaturmess-
umformereingang
4-20 mA DC

Magnetventil für auto-
matische Kalibrierung
Bereichsgas

Magnetventil für Nullgas
für automatische Kalibrierung

Durchflussregler

*1

*1
*1

*2

*1 Erdungswiderstand max. 100 �.
*2 Option für Feuchtigkeitsmessungen (Der Temperaturmessumformer ist vom Anwender beizustellen).

1
DI-1

2
DI-2

3
DI-C

4
DO-1

5
DO-1

6
DO-2

7
DO-2

8
FG

9
AO
(+)

10
AO
(-)

11
L

12
N

13
G

14
FG

ZR202S Kompakter Zirkonia-Sauerstoff-Analysator 

Kontakteingang 1
Kontaktausgang 2Kontaktausgang 1

Analogausgang 
4-20 mA DC

100 bis 240 V AC, 
50 oder 60 Hz

Digitalausgang

Kontakteingang 2

*1

*1 Erdungswiderstand max. 100 �.

Kontakt-
ausgang 1

Kontakt-
ausgang 2

Kontakt-
ausgang 3

Kontakt-
ausgang 4

 VERDRAHTUNGSANSCHLÜSSE



38

GS 11M12A01-01D-EAlle Rechte vorbehalten. Copyright © 2000, Yokogawa Electric Corporation 9. Ausgabe 29. Aug., 2008

T20.EPS

Fragebogen für ZR22G, ZR402G und ZR202G Zirkonia-Sauerstoff- und Hochtemperatur-Feuchtigkeits-
analysatoren für den Einsatz vor Ort

� vol% O2,

� kg/kg,

� �C,

� kPa,

� m/sec,

� g/Nm3,

� ppm,

� ppm,

� ppm,

� ppm,

�

� Vol% H2O

�

�

�

�

�

�

�

�

Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Kästchen an und tragen Sie die gewünschten Informationen in die
vorgesehenen Felder ein.

Kunde

Auslieferungsort

Anlagenbezeichnung

Messobjekte

2. Prozessbedingungen

2.1 Messgaskomponenten

2.2 Sauerstoffkonzentration

Feuchtegehalt

2.3 Temperatur

2.4 Druck

2.5 Gasdurchfluss

2.6 Staubart, Partikelgröße

2.7 Korrosives Gas

2.8  Verbrennungsgas

2.9  Andere

3. Bedingungen des Installationsortes

3.1  Umgebungstemperatur

3.2  Schwingungen

3.3   1 Installationsort Messsonde

3.4  Druckluftversorgung

3.5  Installationsort Messumformer

3.6  Kabellänge zwischen Messsonde und Messumformer

3.7  Kalibrierverfahren

4. Bestellangaben

Messsonde ZR22G Messsonde für allgemeine Anwendungen Siehe Auswahltabelle für die 
Wahl der Messsonde.ZO21P-H Hochtemperatur-Adapter für die Messonde

ZR402G Getrennter Analysator, Messumformer

E7046EC /E7046EN Ansaugvorrichtung für Hochtemperatur-Anw.

ZH21B Staubschutz für Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysatoren

ZO21R Schutzhälse für Sauerstoff-Analysatoren

1. Allgemeine Information

Nor. Min. Max.

Nor.

Nor.

Nor.

Nor.

Nor.

Min.

Min.

Min.

Min.

Min.

Max.

Max.

Max.

Max.

 � keins       � Gas                                         , Menge   

�m    Menge

 � keins       � Gas                                         , Menge   

, Menge

, Menge

1.  Um Messfühler Temp. von         bis          �C,   2.  Um Messumformer Temp. von         bis         �C

� keine � Schwingungen 

� Ofen      � Gichtofen     � Andere

2 Position Messsonde                � Horizontal   � Vertikal  � Andere

� Innen         � Außen � Überdacht

3 Einbaulänge Messsonde (m) (Hinweis)     � 0,4;  � 0,7;    � 1,0;   � 1,5;   � 2,0;   � 2,5;   � 3,0;  � 3,6;   � 4,2;   � 4,8;  � 5,4

4 Flansch                  � DIN � ANSI   � Andere

� Nicht verwendbar  � Verwendbar                              kPa

� Innen         � Außen � Überdacht 

Meter

� Manuell     � Automatisch

Bestellangaben Menge Beschreibung

Optionen 
(für allgem.
Anwendung)

K9471UA Filter für Sauerstoff-Analysatoren

ZR202G Kompakter Zirkonia-Sauerstoff-/Hochtemperatur-Feuchtigkeitsanalysator

ZO21S Standardgaseinheit Wählen Sie eines der Modelle 
ZO21S, ZA8F, ZR40H, ZR20H. 

ZA8F Durchflusseinheit

ZR40H, ZR20H Automatische Kalibriereinheit

Nicht erforderlich, wenn schon als 
Option der Messsonde spezifiziert.

L9852CB /G7016XH Absperrventil

K9292DN /K9292DS Rückschlagventil (*1)

G7003XF/K9473XK, G7004XF/K9473XG  Druckminderer

G7001ZC Nullgasflaschen (*2)

G7013XF /G7014XF Druckregler

ZR22A, ZR202A Heizbaugruppe (Ersatzteile)

*1  Wird Code „-A“ oder „-B“ für automatische Kalibrierung spezifiziert, wird ZR20H ab Werk im ZR202G installiert.

Hinweis:  Einbaulängen ≥3,6 m sind nur in den USA erhältlich.

*2  Die Einfuhr solcher Hochdruck-Gasflaschen in die meisten Länder unterliegt Beschränkungen oder ist verboten.

Analysatorart : � Sauerstoffanalysator  � Hochtemp.-Feuchtigkeitsanalysator

       � Getrennte Ausführung  � Kompakte Ausführung

Objekt :       � Anzeige � Aufzeichnung � Überwachung � Alarm

Treibstoffe :      � Gas � Öl � Kohle �

Spannungsversorgung            V AC               Hz
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